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vom Xrieg .
Vom westliche« KneMauplatz.

Englische Maßnahmen .
T .U . Amsterdam , 29. Febr . Wie aus London gemeldet wird ,

hat das englische Kriegsamt alle Beurlaubungen von Militär »
Personen mit Ausnahme derer , die von der Regierung ange -
ordnet sind , zurückgezogen. Ein Teil der Berheirateten wird
bestimmt in den nächsten Tagen einberufen werden . (Voss. Ztg .)

= Haag . 1 . März . Nach einer Depesche des „ Verl . Tagebl ."
oon hier , meldet die „Daily Mail "

, daß in England baldigst ein
königlicher Erlaß ergehen werde , wonach ledige Männer im
Alter unter 30 Jahren nicht « ehr reklamiert werden können,
anch wen « sie in Munitionsfabriken . Zeitungen usw. beschäftigt
sind.
Zu « deutsch - französisch « « Verwu > ? eten - Au « tausch .

WTB Berlin , 29. Febr . ( Nichtamtlich .) Am 11 . März trifft in
Berlin unter Führung des bekannten Leiters des deutsch -schweizerische «
Verwundeten -Austausches , Obersten Bohnq , eine Abordnung schweize¬
rischer Militärärzte ein. di« auf Grund Äner zwischen der deutschen und
irauzösischen Regierung erzielten Verständigung über die Unterbringung
kranker Kriegsgefangener in der Schweiz die deutschen Gefangenenlager
bereisen wird , um festzustellen , welche französischen Gefangenen außer
Jen bereits nach der Schweiz gesandten etwa nach für di« Unteribring.
ung daselbst in Betracht kommen .

Zur selben Zeit trifft in Lyon eine entsprechende Anzahl schmelze -
' scher Aerzte ein, um die französischen S «s«ngenenlager z» dem gleiche«

^« ecke zu bereisen .

Die Kämpfe bei Verdnn.
— Berlin , 29 . Febr . lieber die Schlacht bei Berdun wird Stet»

( tuet Blättern aus dem Kroßen Hauptquartier gemeldet :
„Die dem Feind abgewonnenen Stellungen , die mit allen Mit¬

teln des Stellungskampfes befestigt waren und von den Franzosen
für uneinnehmbar gehalten wurden , haben furchtbar unter dem Ar»
tillerieseuer gelitten. Nach allem , was der Krieg an der Westfront
in Zerstörung geleistet hat , überrascht der Anblick des Dorfes Hau-
»tont, das einen neuartigen und nicht zu übertreffenden Grad der
Phantastischen Verwüstung darbietet. Seine Stätte wird durch einige
wie ein unbostwttetes Rissenskelett in di« Luft ragende ausgeglühte
Mausrsäulen bezeichnet . Das benachbarte an der Maas liegende
Dorf Brabant ist nicht weniger zerstört. Nur mühsam vermag sich
das von unseren Geschützen mit aller Entschiedenheit niedergehaltene
ü'anzösische Artilleriefeuer zur Geltung zu bringen .

Di« Bränd « der letzten Tage in Verdun sind gelöscht, nur im west¬
lichen Stadtteil wütet ein Schadenfeuer . Truppen , die eben aus der
vordersten Frontlime kamen , berichteten, daß die Franzosen sich
«charenweise ergeben und erklären , sie hielten das deutsche Artillerie -
>ou«r nicht aus .

— Berlin , 1 . März. Aus dem Feuertreis von Berdun berichtet
tRt Mitarbeiter des „Beel . Tagebl ." unter dem 27. Februar , an
welchem Tage er sich bei Haumont befand : Es ist eine neue Seite der
Geschichte hier vor meinen Augen aufgeschlagen , eine zehnfach« Ver¬
größerung dns Bild «s d«r Schlacht um Sedan. — Heute ist es tief
kotig hier überall: der Schnee hält sich nicht. Wir hoffen auf trockene
Tage. Ich sprach mit Truppen, die am 23 . Februar die Höhe 344 er»
Mrmt haben Als unsere Artillerie die Höhe völlig niederhalten
konnte, gingen die Leute los , in die buchstäblich starrenden Hinder -
"risse hinein. Mit unbeschreiblicher Todesverachtung erstürmten unsere
Braven die Höhe trotz des furchtbaren Feuers der französischen Ar¬
tillerie , bis sie oben waren . Zwei Tage lang hielten die Unsrigen
»uf der Höhe , die mit konzentrischem Fe««r von den Franzosen be-
legt wurde , wie auf einer Znsel aus , bis der ganze Streifen fest in
unserem B« fitz war.

Auch der Berichterstatter des „Verl . Lok.-Anz." hebt die Tat -
ttttft und die Ausdauer der angreifenden Truppen hervor , die die
Rohen Anforderungen glänzend erfüllt hätten.

Französische Darstellung .
— Paris , 1 . März . Die Zeitungen geben übereinstimmend
der französische Gegenstoß habe am 25. Februar begonnen .

Die Deutschen hätten seither keinen Zoll breit mehr gewonnen .
' Daß diese Beschwichtigungsmitteilung an die Pariser falsch ist ,
^ igt der deutsche Heeresbericht . D . Red .)
^ In der „Victoire " widmet Herve den Opfern der letzten
^

-age einen Nachruf, worin er zugesteht, dag die ganze Besatzung
ersten Frcntlinie , etwa 20—30 000 Mann , umgekommen' in müsse .
Der soialistische Abgeordnete Renaudet machte gestern in

0et'
„Humanitv " den Versuch, einige Lehren aus der Ueber-

Eichung von Berdun zu ziehen . Die Theorie von der Unoer -
lctzlichixit der französischen Front sei nicht mehr haltbar . Was
^enaudel sonst noch sagen wollte , hat die Zensur ausgemerzt .

~ Lugano, l . März. Eine hiesige Meldung des „Verl. Tgbl." de
^«t : Der französische offiziöse Vertreter t>%* „« «« I»" in Pari » schil.

die anf *h«ntc » »cht des deutschen » nftunus bei v « »»n. Dt«
des Wf »« rt «»d«s , so sagt er »«** . « i« » tl » » n

Q . Rußland wird der Welt binnen kurzem ~ und zwar nicht n«r
der eigenen Front — Ukberraschvnge « bringen ,

t-i* 1 März . In Besprechmlg der Lage bei Berdun beschäf.»en pch »llc StriWer m-» Been,«t» »qen. RauAet « .

klärt im „Petit Parisien "
. man wisse jetzt, daß die Hauptanftrengungen

der Deutsch«« geg«n Berdun zielten und alles übrig « nur d«n Wert
«iuer Demonstration besitze .

Herve warnt in seinem Blatt „La Victoire" eindringlich , aus einer
augenblickliche« Kampfpause etwa zu schließen, daß den Deutschen der
Atem ausgegangen sei . Ganz Frankreich erwarte mit Beklemmung
die niichften Bericht«.

Die Stimmung i « Paris .
T .U. Lugano , 28. Febr . fPriv .) Der Pariser Vertreter

des „(Sortiere della Sera " stellt fest , daß vom 26. Februar nachts
der gesamte telegraphische Betkehr von Paris eingestellt war .
Die Stimmung sei gedrückt .

Seit Mittwoch flüchtet die Bevölkerung ans der ganzen
Maasgegend . vornehmlich auch aus den Städten MeNehould ,
Revigny . Bar - le-Duc und Commercq. Senator Humbert er-
mahnt di« Pariser im Journal , den Flüchtlingen gegenüber
weitgehende Wohltätigkeit zu üben , weil sie bis zur letzten
Minute ausgeharrt haben .

Die Entfernung der Bevölkerung gibt im übrigen einen
Anhaltspunkt dafür , daß das Armee -Oberkommando mit einer
weiteren Zurückverlegung der französisch «« Front rechnet.

W.T .B . Bern , 1 . März . Ließen schon in jüngster Zeit mehrfach
hierher gekommene Privatmeldungen erkennen, daß in Frankreich in
breite« Volksschichten eine gewisse Gleichgültigkeit gegenüber dem fer¬
neren Verlauf der Kriegsereignisse Platz gegriffen hat , so wird diese
Schilderung der Stimmung in Frankreich bestätigt durch einen Artikel
in dem gestrigen „Te « pa "

, betitelt . Pflicht«, wori« «s u. a . heißt :
„Das monatelange Stilliegen während des SchStzengrabenkrieg «,

hatte zur Folge, daß man sich hiuchr der Front allmählich in süß«r Ruh«
einlulle« läßt und dort mitunter den Sinn für die Tragik der Stund«
verliert. Frankreich muß aber ernst fein und klare« Blick bewahren,
kleinliches Denken ist Schwäche , ja fast Feigheit , wenn die Krieger des
Rechts kämpfen und sterben, damit unsere Kinder frei sind. Wir müssen
der Wahrheit ins Angesicht schauen, wenn wir würdig des Sieges sein
sollen, weil sie allein uns die notwendige moralische Kraft verleihen
kann, den Kanlpf bis zum Triumph des Rechts durchzuführen . Dies :
Wahrheit aber ist und bleibt immer , daß wenn diese Barbarenhorden
unser« Armee« besieg«« sollten . Fnmkreich als Staat zu bestehe « mis -
hör«« würde."

Nach der Aufzählung schrecklicher Folgen schließt das Blatt : „Frank-
reich ist immer i« Gefahr . Die Barbare« stehen vor unseren Tore«.
Da darf es bei u«s nichts anderes geben , als den unerschütterlich ««
Willen, das Baterland und di« Kultur zu retten . Ruhig, gewiß und
sicher unserer selbst, dürfen wir vor keinem Stoß des Feindes zurück -
weiche« , sondern müssen das Beste hergeben, um den Sieg z« ent-
scheiden "

Ein Briandscher Bertusch « ugsoersu ch.
^ Bo« der Weftgrenze . 29 . Febr. Reuter meldet aus Paris ,

28 . Februar : Der parlamentarische Mitarbeiter des Figaro teilte
mit , daß Ministerpräsident Briand gestern nachmittag 6 Uhr in dem
Korridor der Kammer folgendes über den Gegenangriff der Franzose «
auf Donaumont erzählte :

„Der Feind war bis Champ -Neuoille vorgedrungen , das er be-
setzte und dann bis Douaumont sowie bis zu dem Fort dieses Narncns ,
das er gleichfalls besetzte. Aber mittags , in dem Augenblick , da der
Feind glaubte , mit riesenhaften Opfern die sehr starke Stellung er-
obert zu haben, unternahm « ine unserer in Reserve gehaltenen Divi -
sionen «inen heftigen Gegenangriss . Die Deutschen, durch das be-
ständige Feuer unserer Maschinengewehre und durch unsere frische
Division, die unerwartet auf dem Schlachtfeld erschien, angegriffen,
sahen ein, daß ihr Aufmarsch plötzlich zum Stehen gebracht worden
war . Ein äußerst erbitterter Kamps folgte . Dreimal drangen die
Deutschen in die Stellungen , die sie Robert hatten , ein, aber dreimal
wurden sie daraus vertrieben . Unsere heldenhaften Truppen kämpf -
ten mit einer unvergleichlichen Tollkühnheit . Unsere schwere und
leichte Artillerie grub in die dichten feindlichen Reihen blutige Fur¬
chen , bis di« Deutschen endlich erschöpft waren und zurückwichen oor
unseren wütenden Gegenangriffen . Sie räumten Chamv -Zieuville
und di« Stellungen von Douaumont . Unsere tapferen Soldaten be-
setzten diese Stellungen wiederum und blieben Herr de -z Schlacht-
jeldes.

Der französische Ministerpräsident Briand hat hier glatt die Un¬
wahrheit gesagt . Das Fort Douaumont ist zwar von den Franzosen
wütend angegriffe« worden , aber von unseren Truppen gehalten
worden und befindet sich fest in ihrem Besitz. sKöln . Vlksztg.)

Französische Verwundetenz Lg e.
W .T .B . Bern , 29 . Febr . (Nicht amtlich . ) Wie die Schwei -

zerische Depeschenagentur aus Genf erfährt , treffen in Lyon seit
48 Stunden unaufhörlich zahllose Sanitätszüge ein . Alle Spi -
täler der Stadt und des Südostens sind mit Verwundeten be¬
legt .

Beschränkter Güterverkehr in Frankreich .
MTB . Pari », 2S . Febr . (Nicht amtlich .) „Echo de Paris¬

enthält sollende Mitteilung : Infolge von militärischen Rot -
wendigkeiten und wegen Unterbrechung der Schiffahrt werden
sür . eine gewisse Zeit Waggons nur in sehr beschränkter Zahl !
im Verhältnis zu den Bedürfnissen des Handel « zur Verfügung
gojte.llt werden können . Das Publitnm wird erstehen , daß die

Interesse« der Landesverteidigung den Sonderinteressen nav»
gehen und mit patriotischer Entsagung neue Opfer bringe « .

R « « tral « Pressestimme «.
T U Rotterdam , 28. F«br . Der „Ri«uwe R- ttervamsch« Conrad"

bemerkt zu den Vorgängen bei vertu «, der entsetzlich« Schlag werte
weitergeführt . Di« Deutsch «« haben vorläufig Erfolg , woraus aber
noch nicht ein Schlußerfolg prophezeit werden könne . Di« Franzose»
scheinen gewaltige« und stetige« Widerstand zu entwickeln . Augenblick'
lich werde Verdun im Nord«« und Osten stark bedroht.

Der militärische Mitarbeiter des Blattes schreibt dann laut „Kol«
volksztg." weiter : „ Nicht nur die Aufmerksamkeit ga«z Frankreich»,
sondern die der ga«z«n Welt , die dem Verlauf der Ereignisse mit großer
Aufmerksamkeit folgt, ist jetzt aus verd «« konzentriert. Der Ansang
des Einstürze«? der französisch «« Bertridigung ist für die Verbündete «
ein« hochbrt «nkliche «Erscheinung. Aus Frankreich werden sich jetzt wohl
schmerzliche Blick« «ach Saloniki richten, wo sich eine groß« französische
Tr»pp««macht befindet , die gegenwärtig bei vertun sehr willkom«» «
sei« würde und wo General Sarrail ist . der auf dem Schlachtfelde von
Verdun kein Unbekannter ist." "

%m östlichen AieMauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 29. Febr . lNicht amtlich .) Amtlich wir»
verlautbart , 29 . Februar 1915 :

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer , Feldmarfchalleutnant .
Die katholische Felds « el sorge im Osteu .
WTB . Berlin , 1 . März . Wie die „Germania " von zustän--

diger Seite erfährt , hat der katholische Feldprobst Dr . Zoeppe«
eine Bisitationsreise nach der Ostfront unternommen und eine
Reihe von Konferenzen gehabt , an denen sich etwa 150 Feld -,
geistliche beteiligten . Der Feldprobst , der von Hindenburg znr
Tafel geladen und überall mit Kundgebungen begrüßt wurde,
konnte sich von dem vortrefflichen Zustand der wtbölis » en FeN»-
seelsorge überzeuge» .

All smßWtt HilfskktM gesMeu.
W .T .B . Amsterdam . I . März . (Nicht amtlich.) Die

„Köln. Bolksztg . " meldet von hier :
Wie ans Paris amtlich gemeldet wird, ist

der Hilfskrenzer .. Provence ", der « it
einem Truppentransport nach Saloniki
unterwegs war. am 2«. Febrnar im Mittel ! an-
dischen Meere gesunken . Von 1800 Mann
wurden KSK gerettet .

Die weiteren Ereignisse znr See .
Der U.-Boot - Krieg .

WTB . L e H a v r e . 29. Febr . (Nicht amtlich .) Meldung
der Agenee Havas . Der Schlepper „A u r e v o i r" ist von
einem Unterseeboot torpediert und versenkt worden .
Die Besatzung wurde gerettet . (Lloyds Register führt eine «
Dampfer „Aurevoir " mit 1060 Tonnen auf . der in Boulogne
beheimatet ist .)

W .T .B . Landstrona (Schweden ) , 29 . Febr . Der Kapitjin
des schwedischen Dampfers „Tornborg "

, der im Mittelmeer oer -
senkt wurde , berichtet, daß der Dampfer von einem österreichisch «
ungarischen Unterseeboot versentt wurde . Die Besatzung wurde
von einem spanischen Dampfer gerettet und nach Livorno g«-
bracht .

Die M i n e n g e s a h r .
T .U . London , 29 . Febr . Der „Nieuwe Notterdamsche Cou -

rant " meldet : Die „Westminster Gazette " schreibt in einem
Artikel : „Die Deutsche » scheinen ihren neuen Ausbruch von
Barbarei zur See verfrüht zu hoben , denn sie haben offenbar
mit Hilfe von Unterseebooten neue Minen gelegt . Andere
Blätter sagen , daß die Aktionen der deutschen Unterseeboote ,
zu vernichten was sie können , die englischen Seeleute nicht ab -
schrecken , in See zu gehen .

Französische Minen an den asiatischen
M i t t « l m e « r k ii st « n.

— Paris , 29 . Febr . Das „Journal Officiel " veröffentlicht
eilte Note des Marineministeriums , die vor der Schiffahrt an
den Küsten Kleinasiens und Syrien ? warnt , da dort von fran --
zvsijchen Seestreitkräften Minen ausgeworfen find . (F . Z.)

Englische Bervächtignngen .
WTB . London, 1. März . Die „Times " befaßt sich in ein ««

Leitartikel mit dem Unfall des Dampfers „Mnloja " und be-
nutzt diese Angelegenheit , um - Deutschland bei den Neutralen
■u verdächtigen . Das Blatt schreibt , es fei möglich , iwtß «»sicht¬
lich Atmen gelegt worden seien . Man glaube , das? Deutschland
eine «£«« Art habe . Minen zu legen . Es fei nicht anz »n5hi« -e« ,



Sskw ? « ftir . tfUfe yresfe .

daß ein« Macht, die jeden ^ 'tdampfer, den sie für bewaffnet
W erklären für gut befim torpedieren wolle, davor zurück-
schrecken würde , Minen auszustreuen in der Hoffnung , daß Post-
dampf« durch ste in die Luft gesprengt werden .

Der Schreiber des Artikels schließt: „Ich kann hier hinzu -
fügen , daß ich aus einer unverdächtigen ( ?) Quelle überzeugende
Andeutungen habe , daß mindestens in einem Fall der vorigen
Woche die Mine , die unter einem niederländischen Schiff explo°
dierte , eine deutsche war."

3 * * Beschlagnahme der deutschen Schiff «
in Portugal .

TN . Budapest , 23 . Febr . Der Sonderberichterstatter des
,,Az Est" in Barcelona meldet zur Beschlagnahme der deutschen
Schiffe in Portugal : Infolge des Mangels an Lebensmitteln
wurden di« Lebensverhältnissein Portugal ständig schwieriger.
Das gab zu großen Demonstrationen Anlaß . Die Eisenbahn -
Gesellschaften teilten der Negierung mit, daß sie ihre Tarife um
20 Prozent erhöhen müsse. Der Mangel an Handelsschiffen
machte sich noch weit mehr fühlbarer als der Mangel an Wag-
gons. Die Schiffsfrachten stiegen ganz bedeutend . Aus all'
diesen Gründen beschloß Portugal auf wiederholtes Anraten ,
d4e deutschen Schiffe in Beschlag zu nehmen . Zn Portugal be-
finden sich insgesamt 36, in den Kolonien 29 deutsche Schiffe
mit 160 000 Tannen Gesamtinhalt. Es besteht die Möglichkeit ,
daß Portugal an Deutschland de« Krieg erklären wird , was
allerdings einstweilen keine anderen Folgen haben wird als
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen.

Der Balkankrieg.
Oesterreichischer Bericht .

W.T.B . Wien, 29 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart, 29 . Februar 1916 :

Nichts Neues.
^ er Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

». Höfer , Feldmarschalleutnant .
? ssav Pascha in Frankreich .

= Rom, 29 . Febr . Agenzia Stefani meldet : Essad Pascha
ist dem „Mesfaggero " zufolge nach Frankreich abgereist . Er
wird nach Albanien zurückkehren , wenn seine Anwesenheit dort
notwendig sein wird , (Frkft. Ztg.)

Die Ereignisse in Griechenland.
Ztalienisch - griechifche Reitungen .

— Zürich, 29 . Febr . Der Deputierte von Rom , Federzoni ,
richtete an den Minister des Aeußern drei Anfragen: 1 . Ob und
unter welchen Bedingungen Italien seine Zustimmung zur
Zulassung der Deputierte« von Nordepirus zur griechischen
Kammer gegeben hat . 2 . Warum die italienische Mission zur
Reform der griechischen Gendarmerie , obgleich ihr Vertrag vom
früheren Ministerium Venizelos bereits erneuert worden war,
zurückgerufen worden ist. 3 . Ob die griechische Regierung zu
Erklärungen aufgefordert worden ist, und wenn dies der Fall ,
welche Erklärungen ste abgegeben hat in Bezug auf ihre
unglaubliche stillschweigende Zustimmung zu den unflätigen
Beschimpfungen und Verleumdungen, mit denen ein griechischer
Deputierter im Parlament von Athey die erlauchte Person des
KöntA» von Italien ; das tüchtige italienische Heer und die
-iroße italienische Ration beleidigen durfte . (M . N . R .)

Die Ententetruppen in Saloniki .
— Bern. 29. Febr . Die Schweizerische Telegrapheninfor-

mation meldet : Das Athener Regierungsblatt „Embros" er-
hielt einen direkten Bericht aus Saloniki , wonach da? Kom-
mando der Ententetruppen durch merkwürdige Transportmaß-
nahmen den Eindruck zu erwecken sucht, als ob immer wieder
frisch« Reserven in Saloniki einträfen, um dadurch die An»
jammlung außerordentlich starker Truppeumassen vorzutäuschen.
Tatsächlich übersteigt der angegebenen Quelle zufolge die Zahl
der in Saloniki , auf der Halbinsel Thalkidike, auf Mytilene
und Mudros befindlichen Ententetruppen insgesamt nicht
250000 Mann. fFrkf. Ztg.)

Ans Montenegro .
Das Lebe « in Montenegro -.

T .H . Wien. 29. Febr. Die „Wiener Allgemeine Zeitung"
erfährt aus Ägram: Nach Privatnachrichten aus Montenegro

I nimmt dort das tägliche Leben einen vollkommen ruhigen Ber»
lauf. Die Soldaten sind nach der Niederlegung der Waffen zu
ihrer gewohnten Arbeit zurückgekehrt und um di« Frage, ob
mit Oesterreich-Ungarn ein offizieller Frieden geschlossen wurde
oder nicht, kümmert sich kein Mensch. Die Mitglieder der man-
tenegrinischen Skupschtina gehen gleichfalls ihrem gewohnten
Berufe nach. Mit dem Vizepräsidenten Maritsch haben nur
wenige Mitglieder der Skupschtina das Land verlassen und nach
Korfu wurden höchste« 10000 montenegrinische Soldaten ge-
bracht. sDtsch. Tgztg.)

Zur Lage in Serbien .
äB.X .8 . verlla . 28 . Febr . (Nichtamtlich .) In Belzra » wird w

»er nächsten Zeit ein« konsularische Vertretung des Reich« «ingerichtet .
Die entsprechenden Verfügungen sind bereite ergangen. Sobald die der
ueuen Behörde zugeteilten Beamten in Belgrad eingetroffen sind , uttd
der Dienstbetrieb daselbst eröffnet ist, wird die» mitgeteilt werden. Bis
dahin empfiehlt «s sich, etwaige Anfragen an di ; BehZrde Wvjickzu -

! WtirK.

Bulgarien im Kriege.
W .T .B . Wie«. 1 . März . König Ferdinand von Bulgarien

ist gestern abend um 6 .12 Uhr aus Koburg hier eingetroffen .
Aus der Sobranje .

WTB . Ssfia . 1 . März . Die Sohra «!« begann gestern die
Adrchdebatte . Der Führer der demokratischen Parts ! forderte ,

i dt« Regierung möge der vppofitio« mehr Äertrauen schenken.
Di » Regierung mmse derart vorgehen , daß Bulgarien «ach dem
Kriege im rechtmässigen Besth aller erworbenen Gebiete bleiben
•fijwwc . Der Führer der Sozialisten betonte ii . a . , Bulgarien
Äurfe « ich! etwa durch Ansprüche auf die an Rumänien «er-

die eroberten Kniete Mazedonien» gefährde » .

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .V. Wien . 29 . Febr . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart , 29 . Februar 1916 :

Gestern nachmittag war das italienische Geschützseuer gegen
Teil « des Görzer Brückenkopfes und die Hochfläche von Doberdo
wieder lebhafter.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
». Höfer, Feldmarschalleutnant .

Zur Lage im Inner «.
— Mailand , 29. Febr . Wie der „Zürcher Tagesanzeiger "

meldet, wollen die Krisengerüchte in Italien nicht mehr ver«
stummen , seit die Demokraten gemeinsame Sache mit den links-
stehenden Znterventionsparteien gemacht haben . Martini
würde der neue Premierminister sein ' Bissolati und Barzilai
sollen die Hauptporteseuilles erhalten .
Die alten Anklagen gegen die Eiolittianer .

----- Aus der Schweiz , 29 . Febr . Der „Secolo" beschuldigt
die Eiolittianer unterirdisch zu wühlen , um sich der Regierung
dienstbar zu machen und einen direkten Zusammenprall zwi -
schen Italien und Deutschland zu vermeiden, um Italien nicht
an den Vierverband zu fesseln, vielmehr das Land zu isolieren ,
die Eiolittianer seien sicher , daß der Krieg die Regierung ohne-
dies zermürbe und ihnen die Nachfolgerschaft zufalle. K . Vztg.
Bor der Eröffnung der italienischen Kammer .

T .U . Rom , 29 . Febr . Das Blatt „Popolo d'Ztalia " bringt
einen Leitartikel unter der Ueberschrist : „Berdun "

, der ein
letztes Wort vor der Eröffnung der Kammer darstellen soll.
Zn den Darlegungen werden Parlament und Regierung auf-
gefordert . Deutschland den Krieg zu erklären . Den Ministern
muß klargelegt werden , daß in Italien das Volk souverän sei
und daß das Kabinett den Volkswillen ausführen muß, andern -
falls das Boll selbst die Zügel der Regierung ergreifen würde.
Das Blatt ergeht sich sodann in Beschimpfungen der deutschen
Heerführer und verlangt, daß alle noch bestehenden Berbin«
düngen mit Deutschland abgebrochen werden müssen. Der Sieg
Frankreichs bedeutet auch für Italien Sieg und Zukunft .

o, Rom , 29 . Febr . Laut „Basl .' Nachr.
" erfährt der «Cor-

riere d 'Jtalia " aus parlamentarischen Kreisen , daß eine große
Kammermehrheit gegen «ine Erweiterung des italienische «
Kriegszieles ist .

— Berlin , 1 . März . Im „Verl . Lok . -Anz ." schreibt Karl
Mühling unter der Ueberschrist «Wird Italien das Recht seiner
Selbständigkeit, opfern ? " : „Die interventionistischen Parteien
Italiens sind im Begriff , dem Ministerium Salandra —Sonnino
die letzte Waffe aus der Hand zu schlagen , mit der es die
Selbständigkeit seiner Entschlüsse gegen die Ansprüche seiner
Verbündeten verteidigen kann. Sie oerlangen den Krieg gegen
Deutschland. Wenn ihre Forderung erfüllt wird , dann wird
die Abhängigkeit von den Mächten des Bierverbande , zum
demütigen Vasallentum."

Mittagblatt . Mittwoch , den 1. « ttrz tttt . Ux . T0OL1

}l» schwächen , tfitd dieses Ziel scheinen die Deutschen mm beider W
erreichen.

Der „New Statesman " hörte , dag bereite Geschütze gut Abwehr
von Luftangriffen der Front entnommen und nach England geschickt
worden seien . Das Blatt weiß nicht sicher , od das wahr ist. Jede » '
falls fei es aber sicher, das?, wie Kitchener im Oberhause erklärt habe,
die Bestellungen von Lustabwehrgeschütze« den Borrang hätten twr
den Bestellungen anderer Geschütze , und daß Mannichaften , dt» gut
mit derartigen Geschützen umgehen könnten, von der Front hinweg«
geholt worden seien , um in England Dienst z« tun . Was wird « a»
darüber in Frankreich sagen, fragt der „New Statesman ". (Frkf. 3J

1 > - 11'■ ,

Deutschland und der Krieg.
Wieder einmal Friedensgerücht «.

W .T .B . Berlin . 29 . Febr . (Nicht amtlich.) Der „Verl .
Lok .-Anz." meldet : Von verschiedener Seite werden uns Ge.
rächte — wir wissen nicht in welchem Zusammenhang und in
welcher Absicht — mitgeteilt , wonach wieder einmal englisch«
Friedensangebote gemacht werden , oder gar englische Unter«
Händler bereits unterwegs wären. Von zuständiger Stelle wer«
den diese Ausstreuungen als völlig unbegründet entschieden
zurückgewiesen.

Ans der Schweiz.
Di « Zwischenfälle in Lausanne .

--- Bern, 29 . Febr . Der Schweizer Bundesrat beschloß , den
Handelskommis Hunziker , der die deutsche Fahne vom Konsulat
in Lausanne herunterriß und gegenwärtig unbekannten Aufent¬
haltsortes ist, wegen Verletzung des Völkerrechts dem Bundes-
geeichte zu überweisen . Die polizeiliche Ahndung der übrigen
beteiligte« Personen ist den Behörden des Kantons Waadt
überlassen worden . (Frkf. Ztg.)

Frankreich und der Rrieg.
ca. Bern , 29. Febr . Die Pariser Handelskammer hat ein Hau-

delsnmseum deutscher Erzeugnisse eingerichtet, um die französischen In -
dustriellen mit den Biethoden bekannt zn machen, durch die Deutschland
eine überragend« Stellung auf dein Weltmarkt erlangt hat . Ein ahn .
licheg Museum wurde bereits im Koloirialamt Paris von der tunesischen
Handelskammer geschaffen. In der neuen Ausstellung nimmt besonders
großen Raum die Abteilung für Nürnberger Spielzeug ein . dessen nie-
drige Verkaufspreis« , dem „Temps" zufolge , großes Erstaunen hervor,
rufen. (Frtf Ztg .)

Die Köhlen « « t.
a» Paris , 29 . Febr . Der Unterstaatssekretär der Handelsmarine

hat angesichts der wachsenden Kohlennot in Frankreich die Besitzer
der Heringsdampfer ermächtigt, Fahrten nach englischen Häsen zu
machen , um dort Kohle« zu holen. (Frkft . Ztg .)
Bevorstehend e B etri e d s ei « st el l u n g der Mühlen im

Departement Haute Loire .
T .ll . Von der Schweizer Grenze , 2g . Febr . Wie Schweizer Blätter

melden, haben die Mühlenbesitzer des Departements Haute Loire an
die Deputierten der Kammer die dringende Vitt « gerichtet , dafür zu
sorgen , daß Getreide in diese GegeiÄ geliefert werde . Wenn das ge-
kaufte und bereits bezahlte Getreide nicht in den nächsten Tagen ei«*
treffe, so sehe sich der größte Teil der Mühlen de« Departements ge¬
nötigt , den Betrieb einzustellen . (Köln . Ztg .)

Aus Spanien . '
WTB . Madrid, 1 . März . (Agence Havas.) Ei« Beamter

ist abgereist, um die Funkenstatio « von San Fell« de Eutxoi»
in der Provinz Kerona auher Betried zu setzen . Funke««
statione « an anderen Stellen sind mit Beschlag belegt worde«.

Ans Schweden.
Zu de « schwedisch « « Aussuhrverbote «.

W.T .B . Stoikholm . 2g, Febr . ( Nichtamtlich .) Der Polizeimeister
von Malmö , Harlemann , hat von der Regierung Befchl erhalten . vorn
1. März bis zum Enide des Jahres 1916 die Provinzbehörde in Nor-
Kotten als Inspektor in Torneatal bei der Aufsicht über die Einhaltung
der geltenden Ausfuhrverbote, sowie über den Pasiagierve^ ehr zu unter
stützen.

Porwegen und der Krieg.
Björnson da » Opfer eines Attentate «.

T .U . Kopenhagen, 2V . Febr . Nach einer privaten Meldung des
„Verl. Lok .-Anz .

" aus Kristiania traf dort .Björn Björnson aus Stock-
Holm ein und begab sich sofort in ärztliche Behandlung . Es verlautet
bestimmt , daß er auf seiner Vortragsreis« durch Schweden das Ops"
eines Attentates geworden ist . Als er in einem ungenannten schwedi¬
schen Orte nach einem deutschen Vortrag sein Automobil besteigen
wollte , stürzte ein Russe auf ihn zu und fügte ihm mit einem Dolch
mehrere gesährliche Stiche an Stirn und Nase zu. Björnson, der sich
einige Zeit in Stockholm jn ärztlicher Behandlung befand , ist jetzt auf
dem Weg « nach seinem Heim in Aulestad, um dort sein« völlige Gen«-
Zung z« suchen . ( Auch gegen den bekannten norwegischen Staatsminister
Zbsen hat sich die Entente recht unfreundlich gezeigt . Ihr verhalte «
gegen die beiden Söhne der großen nordischen Dichter wird di« Syin -
pathien für den Vierverband in Skandinavien wenig steigern . D. Red .)

England und der Krieg .
--- Berlin , l . März. Einer Rotterdamer Meldung des

„Lok . -Anz.
" zufolge , berichtet der „Nieuwe Rotterdamsche Cou-

rant "
, daß in England grohe Mißstimmung herrsche , weil Mini ,

sterpräsident Asquith sich weigere, ein Moratorium für Pachten ,
Mieten und andere Zahlungsverpflichtungen zu Gunsten der
Verheiratete« , die jetzt eingebogen werden , zu erlassen .

Die Wirkung ver Zeppelinangriff «.
- London, 2« . Febr . Der „New Euttesman " wiiSeiliolt seine

Äussassuug . daß die Deutschen mk ihren Zepp-linangrifsen vermutlich
beabsichtigten, die Engliinder "oaxn zu bringe« , sich in großem Maß
jtobe gegen derm4igc Angriffe xu wappnen , um hierdurch die Front >

Vermischtes .
W.T .B . Zauer , 29 . Febr . (Nichtamtlich .) Heut« morgen ist aus

Kohlhöhe bei Striegau das Mitglied des preußischen Herrenhauses,
Frhr . v . Richthosen -Damsdorf Gestorben.

T .ll . Stettin , 29 . Febr . In dem kleinen Dörfchen Dölitz in
Pommern in der Nähe der Kreisstadt Pqritz wurde heute früh
die 70 Jahre alte Frau v. Alvensleben ermordet aufgefunden.
Die Leiche wies Würgmale am Halse auf . Der Mund war durch
einen Knebel geschlossen und die Schränke in der Wohnung sind
durchwühlt und wahrscheinlich ausgeraubt worden . Der Ver ->
dacht der Täterschaft lenkte sich auf einen 40 bis 45 Jahre alten
Landstreicher, der sich gestern in verdächtiger Weise in Dölitz
umhertrieb und nun verschwunden ist . (Lok.-Anz.)

T. ll . München , 29. Febr . In einem Dörfchen in der Nähe
von Hof erstickten vier Kinder durch die Unvorsichtigkeit ihrer
Mutter. Die Frau des Schmieds Polidar ließ feuchtes Holz auf
dem Ofen trocknen und begab sich sodann zur Nachbarin ,
während sie ihre Kinder im Alter von drei Monaten bis sechs
Jahren allein im Zimmer zurückließ . Das Holz fing an zu
glimmen und alle vier Kinder erstickten , ehe Hilfe gebracht wer-
den konnte. (Verl . Tgbl .)

o . Genf, 251 . Febr . Die Schneeschmelze im französischen
Departement Hochsavoye« macht grosse Fortschritte . Die Be-
unruhigung der Bevölkerung ist groß , namentlich in Famie, wo
der Schnee drei Meter hoch liegt . Im Chamonixtal sind La-
wine« niedergegangen und man befürchtet wettere Lawinen-
stürze . Die Arve droht über die Ufer zu treten .

Briefkasten.
^Anfragen können nur Bcrüclsichtiaunn finden , tuen» die lassende
5Ißormement3mrihma und 10 A für Vortoausaaben beiaesüat werben.«

M . <5 . 100. Pensionäre erhalten keine Teuerungszulage«. Im
Falle dringender Bedürfnisse kann ihnen Beihilfe nach Art . 30 oes Etat -
gese : « bewilligt werden . Diesbezügliche Gesuche wären durch Vermitt -
lung Bezirkssinanzstelle an das Ministerium ver Finanzen zu richte».
(Siche § ö der LandzxH. V.O . vom IS . Oktober 1908 , Ges. Bl . 6 -
601.) ( 139)

Stube 26 . Kriegsteilnehmer im Sinn des kaiserlichen Enad««'
erlasse « vom 27. Januar 1916 mtfc der entsprechenden bundesstaatliche »
Gnadenerlasse betr. Löschung de . vor d :m 26 . Januar 1900 erkannten
Vorstrafen und Einstellung von Snnsversahren sind 1 . alle HeereSi und
Marinsangehörige zur Zeit der Mobilmachung oder der seitherigen Ein -
stellung mit Ausnahme der Rekrut % Kriegsfreiwilligen , Ersatz
Reservisten und Ländsturmpflichtigen, welche ohne einem mobilen oder
gegen den Feind verwendeten Truppenteil otrx der Besatzung einer ar
miertsn Festung angehört zu haben, inncrha »̂ Monatsfrist seit E >n
stellung wieder «ntlassen werden und 2 • alle Persoo-i . die sonst pernuige
ein«? Dienstverhältnisses,Amts oder Berufs zu den .mjbilitt oder geg ' n
den Feind verwendeten Truppenteilen oder zu den Besatzunqen armier ! : r
Festungen gehören . Diese Voraussetzungen müssen am 2t Januar 1010
vorgelegen haben , bei neu eingetretenen Truppen gelten die Bora : ' :
schungen als erfüllt , wenn sie in späterer Zeit mindestens eine. Mona :
bei den Fahnen bleiben . ( 183 )

H . T -, Khe . Die Kleinviehhaltung ist in dem bezeichneten Stadttet -
zulässig , wegen der hierdurch entstandenen Unzuträglichkeiten fiir die
Hausbewohner wenden Sie sich zunächst an die Wohnungskontrolle beim
Bezirksamt. ( 199 )

*
Nr . 2463 K. F . im Felde. Der abwesende Mieter hat wahr^ ^

seiner Abwesenheit siir die abwechselnde Reimgung der Trepp : »n?

Hausgang zu sorgen . (201)
Eefr . Sch. Die durch den Kriegsausbruch verhinderte Helrat mn

der Belgierin ist zulässig . Sie Mürfen dazu der nötigen Papiere M
die Braut und sich selbst sowie der militärischen Heiratserlaudms «n?
Zureiseerlaubnis . Näheres durch das Standesamt . (202) x

N . in D . Die Meldung zur Verwendung als Feldzahlmeister tf >

folgt aus d:m vorgeschriebenen Dienstweg durch das Ersatzbataillon. ( 203)
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R ?dglossen zum künftigen
U-Bsotskriege.

Boi' Heinrich Liersemmm, Kapitänleutnant a . D.

hr , r
°kga - Uebet die zukünftige Gestaltung unseres U -Bootskrieg> .

in weitesten Kreisen manche Unklarheit . Man möchte gern
»llen , wie die Dinge in Zukunft ihren Verlaus nehmen werden .

r J"°n«n zunächst einige Punkte berühren und näher erläutern.
. j

®61 Arnuar und Februar dieses Jahres war schon recht ver-
im ich die Engländer, und die folgenden Monate werden es

V*N«Ulich erst recht werden. Das bezieht sich nicht etwa nur auf
«feie Gewässer und die um England , sondern auf das gange S « -
" egstheatsr , insbesondere auch auf das Mittelmeer . Die mit uns

a»i *tfU °^ biindete österreichisch -ungarische Marine hat bisher misge-

^
'chnete Beweise ihrer Tätigkeit gegeben, und die deutschen Unter -

i !® ^ ia auch dort entsprechend vertreten ,
in* - Furcht vor unseren dort operierenden U -Booten ist denn
IV

f€ 'n.c Seringe . Gar manches Linienschiff ist ihwen da schon zum
triKöllen ! ^ >rd es verschlägt auch nichts, ob das jüngst von uns

edjgt, Kriegsschiff der französische „Suffren " oder der ..Admiral
jp * ist: erfreulich in hohem Matze ist ja das Resultat auf alle

^ ^
Di« ganz« Mittelmeertüfte ist in Kriegszustand versetzt , der Ke-

^ " telefonverkehr nach außen ist unterbunden . Marseille , Nizza,
°n u-a . m. leiden stark darunter . An der Cot« d 'Azure darf kein

loholauzschank mehr stattfinden , der Hafenverkehr stockt, die Ree-
jkKr

®if n sind voller Sorgen . Ein« effektive Blockade könnt« den fran -
Alchen MittelmserHandel kaum mehr schädigen , als es unsere bra -

U -Boot« tun.
in* in England verkennt man die Bedeutung der Lage nicht ,
m? v englische Presse hebt hervor , daß die deutschen U -Bootskom'

nd?nten in den lYs Jahren des Weltkriges sine unheimliche Pra -
s erworben hätten . Die englische Kriegsflotte , wenn sie sich endlich

ibT 1 deutschen in offener Seeschlacht stellen sollte , würde da
its v Ues Wunder erleben . Das schreiben englische Marinesachver-
"°°d

.ige schon jetzt !
Zum Schluß noch die Frage , wie die U -Boote es erkennen wollen,

Handelsdampfer armiert ist, oder nicht . Militärische Gründe
JRieten es, Einzelheiten hierüber .nitzuteilen . Indessen , -iviel

^ >ch gesagt werden, daß wir zu der großen Praxis und fec ' , . imn -
Erfahrung unserer U -Bootskommandanten und zu ihrer allseitig

7" auch vom Gegner — anerkannten Ritterlichkeit das feste Zutrauen
J * n können, daß sie auch in diesem Falle das Richtige treffen und

Menschenleber vernichten werden, wo es sich vermeiden läßt ,
^

»ich muß sich ein jeder Passagier , der sich einem englischen Aan-
s/f ^ mpfei anvertraut , klar darüber sein , daß er ein schr gewagtes

treibt und sein Leben wagt . Möge er sein Verhalten darnach^ richten .
. , Man hat sich schon oft gefragt , welches eigentlich der Grund sei,

o die große englisch« Kriegsflotte im hohen Norden Schottlands so
G UltÖ ®ar untäti 8 liegt und auch Jo rein gar nichts unternimmt
. U") in London gibt man neuerdings diesen Gedanken Raum , und vor

rzem vereinigten sich die Großkaufleute der City in London , um fol-
Entschließung zu fassen : „Die Versammlung der Bürger der City

# London , die mit großer Beunruhigung von der Tatsache Kenntnis
""mt , daß riesige Warenmengen den Feind über die Nordse : erreichen,
iucht sie Regierung , der britischen Flotte größere Freiheit zu geben ,

sie Englands Seemacht ausgedehnter und wirksamer zur Gel.
nÜ bringen kann ."

. Man sagt . England wolle sein : Hauptflottenmacht bis zuletzt intakt
2 der Hand behalten , um beim Friedensschluß etwas Positives in die
^ °Slchale werfen zu können . Diesen Grund mag man gelten lassen ,
J? ' es gibt einen zweiten, nicht weniger tristigen , nämlich : die Furcht
^

. ' unseren U-Booten ! Seit den Tagen , da Otto Weddigen mit ein:m
' Unterseeboot innerhalb zweier Stunden drei englisch« Kreuzer
^ lenkte , ist man jenseits des Kanals höllisch vorsichtig geworden . Die'«

der See"
, wie John Bull es geschmackvoll nennt , ist ihm denn

7"^
. ganz bedenklich auf die Nerven gesallen, und der oben erwähnte

Lüsche Marinesachverständige hat der allgemeinen U -Bootfurcht ja
^ dt«n Ausdruck gegeben ,

v Endlich noch ein Wort über das Vorg:hen Deutschlands im Bau
U -Boote. Es fehlt nicht an Stimmen welche behaupten, wir Deut-

|? en hätten viel zu spät angefangen , U -Boote zu bauen. Die Ursache
im abwartenden Haltung war folgende : In den bisherigen Kriegen,

Ipanisch - amerikanischen und russisch -japanischen waren U-Boote nur
ganz beschränktem Maße zur Verwendung gekommen und sie hatten

' kein» nennenswerten Erfolge aufzuweisen: die Waffe war eben
in der Entwicklung begriffen. Besonders Frankreich ließ sich die

^ »ollkommnung der neuen Waffe angelegen sein . Wir waren dabei
/ . * Beobachter , hielten uns stets auf dem Laufenden, ließen die Fran -

l' n Millionen über Millionen für die überaus kostspieligen Versuche
^ geben und heimsten zur rechten Zeit und sehr geschickt die Früchte

Reiben ein. Der Weltkrieg hat die wahre Bedeutung der U -Boote
* ? AZelt dargetan : und welche U -Boote waren es , die am soetüch -

*ni ®at €n . di: den größten Aktionsradius hatten , die am schnellsten
^

® sichersten die feindlichen Schiffe in den Grund bohrten? — Es
®te" nicht die französischen, auch nicht die englischen , sondern es waren
lere deutschen?

j.; Nachdem erst einmal der große , seetüchtige Typ mit weitem Ak
'
rcrdius festgestellt worden war , haben wir rastlos gebaut , und ich

Der blaue Nnksr .
Roman von Elfriede Schnlz.

(so . Fortsetzung .)
£ . Susanne schämte sich , ihre Liebe verleugnet zu haben .
,J C schalt sich feig und des Rothkirchschen Namens unwürdig .
^ liebsten wäre sie gleich hinüber gelausen und hätte ihre

i«! ^ getan , gepflegt und gelindert . Aber sie zwang sich

^
->ner wieder zu äußerer Ruhe . Sie fühlte es instinktiv , dag

f .
Q,Qt die Situation beobachtete und sie nicht aus den Augen
e
T
v - Den Triumph , den er herbeisehnte , sollte er doch nicht

> Sie steckte sich hinter die treue Mümmri -Kathrin , dk

5e zur Pflege bestellt war , und sandte den besten Kran
aus dem Keller und einen einfachen Erug dazu . Die

Insten Kirschen aus dem Garten , die ersten zarten Aprikosen
zierlichen Körbchen zum Krankenbett in da? <?arten -

.verde dem Herr » Baumeister sagen , wer sie gepfliisk<
^ Tu,i .

"

ein
'5 ° ^ kannst Du , Mümmri , wenn Du meinst , dag es ihm

Freude macht . Ja . ich bitte Dich darum , sag es ?"

^ Nach vierzehn Tagen durste Erich zum erstenmal aufstehen .
un

n
s
n er lange am Fenster in der Sonne und erquickte sich

y
^ endlosen Sprossen der grünen Natur . Susanne kam

den Hut in der Hand . Sie war noch immer blaß . Der

iihn * fal) ihr dunkle » Haar in der Sonne schimmern und nickte

?ob ' !kicht fliü &ie . Slur lintn Blick « «rf fle i« di«

miji ' Und wandte sich « tfcfj ab . 35* tfirer lmfi « »ßte 96 st« r°
t&ej? ' sprach vor sich bin . Da blieb sie stehen und sab von

Zurück . Ein Trotz flog über Oir Gesicht .
ßx.u5 * will ! " stieß sie hervor und ging geradewegs zur

Dadkfche Presse .
verrate wohl kein Geheimnis, wenn ich sage, daß wir jetzt in der
U-Bootfrage trotz aller Verluste , die ja auch bei uns natürlich nicht
ausgeblieben find , besser dastehen , als zu Beginn des Weltkrieges. Ich
meine , das Reichsmarineamt scheint doch wohl das Richtige getroffen
}!! haben.

•• *
Die neuen englischen Tauchboote .

T .U . Lugano , 29. Febr . Das in Genua erscheinend « Blatt „Ma¬
rina Mercanttl « Italien «" veröffentlicht «inen Londoner Brief üb«r
die angebliche« neuen Tauchboote, worin die früheren Angaben
wiederholt werden, mit der angefügten B^ rnerkung, England habo
laugst eine Gegenerfindnng gemacht . Ebensolch« Tauchboote arbeiten
bereits in d?r Ostsee zusammen mit den russischen Unterseebooten und
sie seien den Deutschen in ihrer Tätigkeit bereits vorgeführt worden,
Die englischen Tauchboote hätten 5400 Tonnen Wasserverdrängung ,
eine Länge von 125 Meter , einen Aktionsradius von 20 000 See¬
meilen und eine Schnelligkeit von 20 Knoten. Die Besatzung beträgt
etwa 20 Mann . Die Boote könnten 300 Meilen ununterbrochen un¬
ter Wasser bleiben.

ver Oberften -prozetz in der Schweiz .
Schlußsitzung .

SBTB . Zürich , 29 . Febr . (Nicht amtlich .) Jin Prozeß gegen
die beiden Obersten Sgli und v. Wattenwyl machte in der
Vormittagssitzung der Eeneralstabschef , Sprecher von
V e r n e g g, folgende Angaben über die Bedeutung de» Nach-
richtend !enstes :

Egli und »> Wattenwyl arbeiteten selbständig . Ich habe
mich nie in die Einzelheiten des Dienstes eingemischt . Die
Schweiz ist bei ihrer neutralen Stellung auf einen gute « Stach-
richtendienst angewiesen , da sie durch ihre Neutralität mili -
tärisch große Nachteile hat , auf eine strategische Defensive ange -
wiesen und davon abhängig ist , was der Nachbar unternimmt .
Sie mußte sich deshalb Nachrichten verschaffen auf Wegen , die
wenig Mittel erforderten . Der Nachrichtendienst kann mit den
Forderungen der Neutralen in Zwiespalt geraten . Um Nach-
richten zu erhalten , die großen Wert für uns haben , konnte » die
mit dem Nachrichtendienst vertrauten Offiziere erwägen , ob sie
dafür Meldungen geben würden , die mit einer strengen Neu -
tralität nicht vereinbar find . Das Bulletin hatte keinen großen
Wert . Hätte ich von seiner Verwendung zu Kompensation ?--
zwecken Kenntnis gehabt , so hätte ich die Verfehlung diszipli -
narisch bestraft. Mit der Uebermittelung des Bulletins ist keine
so große Rentralitätsverletzung begangen worden , als wie wir
uns eine Einschränkung unserer Neutralitätsrechte gefallen las -
sen müssen. Der Verkehr mit den Attaches war sehr rege . Die
Obersten waren dazu verpflichtet . Sie haben ihren Dienst vor¬
züglich versehen und alles zum Wohle des Landes getan . (Das
Publikum ruft : „Bwvo !" Der Präsident droht , die Tribünen
zu räumen .) Es ist ausgeschlossen , daß die Obersten von anderen
Motiven geleitet waren , als dem Vaterlande zu dienen . Die
Attaches wandten nie unerlaubte Mittel an .

Auf Anfrage des Graßricht«rs antwortetsn die Obersten Egli
und v . Watteiizql , daß sie kein « Verletzung d«? Dienstpflicht ot«r Reu-
tralität begangen hätten und den übrigen Anklagetril nicht als be-
rechtigt anerkennen .

Darauf hielt der Auditor die Anklagered «. Der eng«
Verkehr der Angeklagten mit den MilitLrattachees sei unzulässig ge-
wesen . Der Tatbestand der Verletzung der Dienstpflicht und Neutra -
lität sei zweifellos durch die Zustellung d«s Bulletin « gegeben . Der
KompensationsstanÄpunkt sei verwerflich. Des Redners Stvafanträge
lauteten : „Sollte das Gericht abnehmen , daß die Offiziere neben der
Uebermittlmig des Bulletin » auch dechiffrierte Depeschen ausg «lie-
fert haben , so müßten beide zu einem Jahr Gefängnis und Eni-
fernung aus ihren Aemtern, sowie je lvvv Franken Buße verurteilt
werden . Sollte eine Verurteilung bloß auf Grund d«r Auslieferung
des Bulletins erfolgen, so würden für Egli Z Monate Gefängnis, für
Wattenwyl «in Monat Gefängnis und für beide je 50ö Franken Buße
beantragt . Sollte eine Verurteilung bloß auf Grund der Auslief «-
rung des Bulletins erfolgen, könnten mildernd « Umstand « zugebilligt
werden , andernfalls nicht , außerdem sollten den Angeklagten die
Kosten des Prozesses auferlegt worden .

"

Der Verteidiger Eglis , Oberst Bolli , beantragte Frei -
sprechung. Die ganze Angelegenheit 'bedeute eine trankhaste Er -
regnng des Volkskorpers . Er sagte : Oberst Egli hat auch Freund«
in Frankreich und nicht bloß Sympathie für die eine Gruppe der
Machte. Egli hat große Verdienste um das Schweizer Militärwesen
und verdient den Dank des Vaterlandes . Das Land Hut ans den
Nachrichten Vorteil gezogen . Egli war durchaus kompetent , gegen
wichtige Nachrichten das Bulletin M geben. Die Denunziation des
Dr. Langie bei der russischen Gesandtschaft ist eins Berirrung bekla-
genswerter Natur . Lanyie ist ein unglücklicher Mensch . Der Inhalt
des Bulletins ist durchaus harmlos ; es ist kein Geheimdokument.
Auch die Attackiees anderer Mächtegruppen erhielten es . Fahr -

„Mutting , ich will Dich um etwas bitten . Und Du mußt es
mir nicht abschlagen . Du würdest mir wehe tun . Laß mich mit
Mümmri -Kathrin , daß ich Herrn Wölflin ein paar Blume »
bringe . Er sitzt am Fenster blaß und elend . Es wird ihn
erfreuen .

"

Frau Nataly sah die Tochter mild an .
„Geh , Kind , ich erwarte Dich hier zurück.

"

Susanne ging langsam hinaus . Aber hinter der Tür flog
sie die Treppe hinauf in ihr Zimmer , wo die dunklen Nasen
standen , die sie vorhin pflückte . Sie nahm den Strauß und
suchte MLmmri '- Kathrin .

Erich Wölflin sprang auf , als die beiden Frauen eintraten .

„Welche Ehre erweisen Sic mir . gnädiges Fräulein ! Ich
dmlte Ihnen ?"

Sie reichten sich die Hände und ließen sie nicht los .
„Ich werde Ihnen frisches Wasser bringen . Herr Bau -

meister ."
Die Älj " nahm die Karaffe unii ging still hinaus .
Sie waren allein .
Erich beuote sich über die kleine Hand , die er immer noch

fest hielt , und küßte sie .
. .Wie glücklich bin ich , Herr Wölflin "

, hauchte Susanne
errötend . . .daß Sic so weit find . Mein Kott , ich — ich wäre um
Sie fast gestorben .

"

Als da» Wort heraus war , erschrak fie vor sich selbst. Sie
iM ihn >«r» irrt «u . fein izaan *» Sage ruht« ttiurnaxijch
*lMiich raf ihr.

,,® fe haben um wich iielttfe * *:' —
Münlmri -Kathrn ! kam zurück, und ordnete hier und dort .

Sie brachen das Gespräch ab mid sahen sich wieder an .
H»cr WüifivV

£ effe &

. lässig« Neutralitätsverletzung ist begrifflich ansgeschlasien . Von ttt »
ficht und Böswilligkeit kann keine Rede sein .

In ähnlichem Sinne sprach sich a?n Nachmittag der Verteidiger
des Obersten von Wattenwyl , Hauptmann <k»rti aus . Dam« wurde
dir Verhandlung g«-schlosfen .

Das Urteil .
Das Gericht zog sich zur Beratung zurück und sprach

» ie beide » Angeklagte « frei . Di « Koste« trägt
der Staat .

lv ordentliche Vollversammlung der tand'
wirtschastskammer.

oe. Karlsruh « . 29- Febr . In der Nachmittagsfitzung wurde die
Besprechung der Bunderratsverordnnngen zur Sicherung der Volk»»
ernährung fortgeietzt .

Kamm )imitglied Weihhaupt - Psulle^ orf betont , die Kriegs-
zeit habe erwiesen , daß was bisher für die Viehzucht geschah , woh ! an-
gebracht gewesen fei. N«dn«r bittet die Negierung. bei Fäll :n , i«
denen nachgewiesenermaßen bei den Angaben keine böse Absicht vor-
liegt . Milde » alten zu lassen.

K . -M Franck - Waghäusel stellt fest . Laß B- rdedin«i.^ e«
für eine gute Ernte 1!UK gegeben nn» und -vaß wir getrost der Zukunft
ent-gegensehen dürp ?!,

K .-M . Keßler ixnttt Der Landwirtjchaftstammer für die Bermi :-
telung von Pferden.

K .-M . D 0 r e r wünscht , die Hirtenschulen sollten nachnnttazs adgb-
halten werden. Die LandwirtschaftÄamm:r würde sich den Dank der
gesamten Landwirtschaft crw«rben , wenn sie fortfahre , aufklärend $0
wirken .

K M Bierneisel fragt an . ob die Rebfprchen « ch M de«
Gegenständen gehören , die beschlagnahmt sind.

KM . Jakob Mayer III -Großsachsen regt an . Rep« in zrSßerei
Mnige mMbauLN.

Direktor Riehm bemerkt daß ein - alle befragende Festsetzung
der Stallhöchstpreise nicht möglich sein wird : der Milchmangel wird
durch die Festsetzung solcher Stallhöchstpreise ein noch größerer werde « .
Ebenso wird die zwangsweise Zuführung der Milch a« ein:n destinv »
kn Ort unter der Landwirtschaft großen Unwillen hervorrufen. Mit
diesen beiden Maßnahmen wird man bei d :r Landwirtschaft nichts er¬
reichen . Wer Brotgetreide ««riüttert . gehört streng bestrast,

K . -M . Ding bittet, einen ständigen Obstverkavf in Mannheim
einzurichten.

K .-M . Graf wünscht die Freigabe des Hinterkorns.
K . -M . Grimm bittet , die Abgabe der Kupf-rkessel für Zvafch- * *

Schiachtzwecke langsam vorzunehmen, da Trsatzkessel Zchwi«r . K » w -
schaffen sind .

Aach weiteren kurzen Ausfühvuitgen der Kammer -Mitglieder
Fr««k-Hüfingen. Wehrle. Bin ^ Lairdwirtschastsinspektor Schitt«»h«lnr
erwidert Geh. Oberrog .-Rat Arnold «uf verschieden « vorgebvachtc
Fragen und teilt »', mit , das; wir mit K«rtoffe?aat reichlich versehen
stNd . Zur Mitarbeit der Schulkinder in der Landwirtschaft hat das
Unterrichtsministerium eine Verfügung für das ganz« Jahr 1916
rerts erlassen. Soweit wir unterrichtet find, gehören die Rebspritze«
nicht zu den beschlagimhinien Gegenständen. Bei dem Berbot des
Kälberschlachtens kann Nachsicht , wie sie gewünscht nmrve . m« das
Gegenteil bewirken.

Äiach einigen Bemerkungm des Kammecdir -ekrors Dr. « ü»«r
wurd« d«r in der Vormittagssitzungvorgelegte Antrag üb«r die Höchst -
preis« mit einem Zusatz, wonach bei eiwere spätere« Festsetzung der
Höchstpreise auf die früher zu niederen Preisen abgegebenen Erzeug
wisse «ine inachträgliche Aufzahlung erfolgen soll , ahne Wideî pruch
angenommen.

Ohne Debatte wurden erledigt die ZahresrechnNNg 1914, worüber
Geh . Oberregierungsrat Salzer - Karlsruh« b«richtete , die Festsetzung
des Rechnungsabschluhtermins für ISIS und der Voranschlag für das
Jahr 1916 mit Einnahmen und Ausgade^ in Höhe von 294 730 M .

Alsdann wurde einem Antrag über Mästung!,vertrage nach km»
zer Debatte , an der sich Kaminermitglied Bierneisel wnd Geh. Nai
Arnold beteiligten , zugsst-immt. Bei diesem Antrag handelt es ftck
darum , daß die Landwirtschastsktimmer Mr Ermöglichung des An¬
kaufs von 3460 Tonnen GeÄceide oder Moisschrot einen Zuschuß bis
zu lt )0 ovo c* bewilligt .

Kammerm itglied Ada « begründete sodann einen Antrag über
die Verwendung von Kriegsgefangenen , dahingehend , daß bei der
Handhabung der für die Beschäftigung von Kviegsgefangenen er-
lafsenen Bestimmungen und Vorschriften den Interessen der protm ■

zierenden Lmidwirischaft und der arbeitgebenden Landwirte mehr als
bisher Rechnung getragen wird .

Für den Antrag sprechen die Kwmnrermitglieder Grimm und
Meyer: Geh. Rat Arnold führt- aus , daß die Regierung dk Abgabe
von Gefangenen an Landwirte stets im Aug« habe.

Der Antrag wurde angenommen . Damit war die Tagesord
nung erledigt und der Vizepräsident Sänger schloß die Sitzung mit
dem Wunsche und der Hoff?umg , daß die Landwirt « in diesem Wirt »
schaftskrieg auch ferner unentwegt zum Wohle des Vaterl «rndes n «
betten. In den dreifachen Hochruf m:f den Groftherzog stimmte die
Versammlung begeistert ein .

„Herzlichen Dank für Ihre gütige Aufmerksamkeit . gnS<

diges Fräulein . Bitte , empfehlen Sie mich Ihrer Frau
Mutter .

"

Daheim gab Susanne der Mutter einen kurzen Bericht
über das Befinden des Baunleisters .

, .Zum Richtfest will Herr Wölflin wieder qanz auf seinem
Piatz ? sein . Mit dem Arm in der Binde .

"

Sechsund ^ wanzigsres Kapitel .
Niit Spannung verfolgte alles in Bronin die Zeitungen ,

auch Leute , die früher in ihrem ganzen Leben kaum ein Blatt
in die Hand genommen hatten . Und wer nicht lesen konnte —
das waren viele aus der älteren Zeit , wo es im Posenschen «m
die Schulbildung noch arg bestellt war - ~ der horchte auf die

Gespräche der anderen .
Am Völkerhorizont ballte sich ein Unwetter zustimmen .

Was jahrelang hinter den Wolken gehangen hatte , suchte sich
jetzt zu entladen . Den schrecklichen Meuchelmorb an dem oster»
reichischen Thronfolgerpaar in Sc -tcfewii hatte man out Bronin
fasr vergessen , als plötzlich Oesterreich nnd Serbien in Streit
kamen . Am 24 . Juli , nachdem der alte Kaiser Franz den Sek »
ben sein ehernes Ultimatum gestekt hatte , stand die europäische
Welt in den ersten Flammen . Am Tage darauf bekam Roth -
kirch ein Telegramm seines rnsfisck>en Schnitteragenten aus
Ä oidnö : . ..Kann Leuten nicht mehr stnbsn .

" Am nächsten Tage
war die Nachricht da : ..Die beiden streitenden Staaten machen
mobil ?" Und nun kam es Schlag a« f Schlag . Kaiser Wilhelm
k »hrt « in Gtlf »h,t m stinn 9Uskla «krtije i» xüt . Oesterreich
mtUwtt € *tkia* ht* AtUß .

&tn vtry &eifcttec 9af ** t u«t &e«
fühlte , daß ein sttrSWarer Stein ins Rollen gekommen war .
Wehe , wen er zerschmettertes

(S ^rtiestmß WQ



Sette 4.
Kriegskalender ISIS .

1. März : Verlustreiche Angriffe der Franzosen in der
Champagne , dem Argonner Wald und in den Vogesen . — Er¬
folglose Angriffe der Russen bei Augustow , Lomza und Plock.
— Erfolgreich « Gefechte der Oesterreich«! und Ungarn in den
Karpathen und am Dnjestr . — Wirkungslose Beschießung der
Dardanellen durch die französische und englische Flotte . — Ja »
paner in Eingapore . — Unsere Verluste in der Masurenschlacht.
— Unruhen in den Arbertvrkreisen Rord -Englands . — Zeppe-
lin -Angriff auf Calais .

Kadrfche Chronik.
Ettlingen , 29. Febr . In Schielberg ist ein gemalter

Adler zum Benageln ausgehängt worden . Am Samstag wurde
die Bcnagelung nach einer Ansprache des Lehrers eröffnet .

— Mannheim, 1. März. Der fnLher« Kommandeur des Land»
wehrbezirks Oberst «. D. Esch ist in Wilhelmshöhe' gestorben . Er war
im Jahre 1861 zu Duisburg geboren und Anfang Juli 191« zum
Kommandeur des Landwehrbezirks Mannheim ernannt worden . Im
Juni ISIS wurde er zum Kommandeur eines Jnf . -Regts . ernannt,
das z . Zt. im Felde steht. Der Verstorbene war Ritter de? Eisernen
Keenzes 1 . und 2. Klasse

5 Mannheim , 1 . März . Ein Kongreß von Vertretern des
Deutschen Tabakarbeiterverbandes , des Zentralverbandes christ-
licher Tabakarbeiter und des Gewerkvereins der deutschen
Zigarren - und Tabakarbeiter (Hirsch -Duncker) hat eine Knnd-
gebung gegen die weitere steuerliche Belastung de« Tabaks be-
schlössen , da es den Arbeitgebern durch die neue Belastung
außerordentlich schwer gemacht würde , die Löhne der Arbeiter
aufzubessern.

B . Heidelberg , 29 . Febr. Unter Vorsitz von Herrn Oberbürger .
Meister Dr . Walz als Stellvertreter des im Feld« stehenden 1 . Vor -
sitzenden Generalleutnant Reuber fand heute nachmittag in Anwesen-
heit der Prinzessin Gerta von Sachsen-Weimar die Jahrevverjamm -
lunz des Badijchen Franenvereins statt . Aus dem Jahresbericht ist zu
erwähnen , daß der Verein 9290 M an Geschenken und Vermächtnissen
erhielt , darunter 5000 Jt von den Erben der Frau Hofrat Buhl . Aus
seinem Kriegsfond übergab der Verein dem hiesigen Bezirksausschuß
vom Roten Kreuz 2000 ,M . Anstelle des im vorigen Jahre verstor-
Venen langjährigen Schatzmeisters Major Hufichmid wurde Herr W.
uon khelius gewählt.

? Baden-Baden, 29 . Febr. Der hiesige Gartenbauverein beschloß
in seiner Vorstandsfitzung, von einer Ersatzwahl für den Posten des
ersten Vorstände? anstelle des verstorbenen Herrn Hermann Haas
während der Kriegszeit abzusehen, und den bisherigen zweiten Bor -
iiand , Hoflieferant August Strickt« , mit der Leitung des Vereins zu
Getrauen.

X Kchl, 29. Febr. Das Schöffengericht mußte sich in seiner geftri-
;Wn Sitzung mit einer Anzahl Mitchfälscher « befassen . Die Ehefrau
Johann Georg Stölzel aus Lsgelshurst wurde zu 60 Mark Geldstrafe
verurteilt , die Maurersehefrau Michael Ehrhardt , ebenfalls aus Legels-
hurst , wegen des gleichen Vergehens zu SS Mark Geldstrafe, die Ehefrau
Jakob Lutz in Hesselhurst zu 20 Mark Geldstrafe und der Landwirt
Georg Mehne aus Hesselhurst zu SS Mark Geldstrafe . Die Angeklagten
ixrtten zumteil in böswilliger Absicht , zumteil aus Fahrlässigkeit ,
Wasser in ihre zum Bertauf bestimmte Milch gebracht .

Offenburg. 1 . März. Nach dem Voranschlag für 1916 ist es
möglich , mit der gleichen Umlage wie int vergangenen Jahr « auszu -
tommen, nämlich mit 88 Pfg . Die Ausgaben belaufen sich auf
1 326 380 M gegen 1 269 730 ,* im Vorjahre und die Einnahmen auf
st7 570 c# (im Vorjahre 768 750 .« ) , so daß der ungedeckt« Aufwand
sich auf 5.08 810 ,« ( 1915 : 500 980 «* ) beläuft .

Offenburg , 29 . Febr . Versuche , die in unserer Gegend ange
stellt wurden , haben ergebe»! , daß das Rebholz in diesen , Iah « sehr
samenreich ist . Die Monate Juni und Juli im vergangenen Jahre ,
in denen sich die Samen für dieses Jahr entwickelten, waren bekannt-

' Hch sehr heiß und die Entwickelung während dieser Zeit sehr gut .
— Emmendingen, 29. Febr . Für den Eisernen Adler sind bis

jetzt 100 groß« goldene Nägel zu 50 Mk . gezeichnet . Die Volksschule
beteiligt fich demnächst an dem Nagelungswerk mit 1000 eisernen
Sögeln . Ebenso wird die Realschule eine stattliche Zahl von Nä¬
geln einschlagen.

A Freiburg , 29. Febr . Das Anzeigeblatt für die Erzdiözese Frei -
bürg enthält den Hirtendries de» Erzbijchosv, der mit der Fastenordnung
für inte Jahr 1916/17 am nächsten Sonntag , dem Sonntag Quinqua -
gesimä , von der Kanzel zu verlesen ist . In dem Hirtenbrief wird zum
Danke gegen Gott aufgefordert, zur Neubelebung des christlichen Opfer-
« istes und den Diözesanen . di« Angehörige int Feld« haben, Trost zu-
gesprochen.

cl Pfaffenweiter (A . Staujen ) , 1 . März . Bekanntlich wurde in
den letzten Jahren durch das massenhafte Auftreten des Sauerwurmes
fast das ganze Herbsterträgnisder Reben vernichtet . Der Gemeinderat
hat nun Prämien für Ablieferung der Puppen ausgesetzt . Bis jetzt
wurden 35 000 Puppen des Insektes auf dem Rathause abgeliefert,
wofür an die fleißigen Sammler 175 -Ä ausbezahlt wurden .

ff St . Georgen (Schwarzwald ) , 29. Febr . Einige Volks -
jchüler veranstalteten vor einer Wohnung eine Schießübung
mit scharfer Munition . Eine Kugel zertrümmerte ein Fenster
einer Fabrik , drang in einen Arbeitsraum ein und blieb auf
einer Werkbank liegen , an der kurze Zeit vorher eine Arbei
terin gesessen hatte . Der Eigentümer der Waffe ist ein
ISjahriger Bäckerlehrling .

( !) Stockach, 29. Febr. Zu Ehren des verstorbenen Stadtrats
Johann Brodmann soll eine Gedenktafel im Rathause angebracht
werden . An Stelle des Verstorbenen tritt Kaufmann Chr . Hagen
in den Stadtrat ein . Im Bürgerausschuß wird Herr Hagen durch
Hera , Kaiser ersetzt .

Weaelmt ; ; der Preise für Schlachtichweiue Uttv
für Schweinesteisch .

~ Karlsruhe , ! . März Das Grogh. Ministerium des Innern hat
Berorönurig bezüglich Regelung de, Preise für Schlachtschweine

! • Schweinefleisch erlassen, deren wichtigste Bestinnnungen lauten:
Die Preise für den Verkauf durch den Viehhalter auf dem Markte

sowie für den HauÄel dürfen höchstens um 10 v . H. den in st 1 der
Bundesratsvcrordnung bestimmten Höchstpreis übersteigen, wobei für
die Preisb -messung nur das Gewicht zu Grunde gelegt werden darf .
Bimdesratsverordnung bestimmten Höchstpreis übersteigen , wobei für
die Preisbemessung nur das Gewicht zu Grunde gelegt werden darf,
welches die Schweine nüchtern gewogen beim Berkauf auf dem Markt
oder durch den Handel aufweisen. Als Marli im Sinne des § D der
Bundesratsverordnung gelten nur Schlachtvicbmäikte .

Als nüchtern gewogen im Sinne der BundesratsoerorSnung sowie
oer Bollzugsverordn -ung gelten Schweine , die 12 Stunden vor der
Besoiegung zum Verkauf nicht gefüttert worden find . Bei Schwein m .
für welche mese Voraussetzung nicht zutrifft , sind wm ernrittMen
Lebendgewicht f> Hundertteile abzuziehen .

Vom Schlachtgewicht tx.' £> Schweines iilu^ auiÄsestens ein Dritte !
frisch »erlauft werden . Ausnahme» ksnn au? besonderen Gründen

f gestalten , Di? Abgabe « k« Fleisch »« s Hwu «jchl«,ch<

xavrfche Nreffe .
an Dritt : gegen Entgelt ist verboten ; Ausnahmen können beim Bor ,
liegen besonderer Gründe vom Bürgermeisteramt bewilligt werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1 . März .

$ Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyd , sowie der
Minister Dr . Hübsch und Dr . Freiherr von Bodman .

<Z Hörbarkeit des Kanonendonners. Mit seltener Deutlichkeit war
in den letzten Tagen , und besonders gestern , hier in Karlsruhe an-
dauernder Kanonendonner hörbar . Auch aus einer gangen Reih« an-
derer Orte » nferes Landes, Orten des Schwarzwaldes, Pforzheim,
Heidelberg usw ., wird berichtet , daß in diesen Tagen der Kanonendonner
besoickers deutlich vernehmbar war . Er kommt unzweifelhaft aus der
Gegend von Beckun . Als neues Moment in die Ergebnisse der bis-
herigen Beobachtungen über dir Ausbreitung starker Schallwellen mag
die Feststellung dienen, daß die Hörbarkeit des Kanonendonners von der
Jahreszeit abhängig ist.

© Höchstpreise für Rinden zur verbstofsgewinnung . Mir dem
1 . Mim 1916 tritt eine Bekanntmachung in Kraft , durch die Höchst¬
preise für Eichenrinde , Fichtenrinde mrd zur Gerbstoffgewinnnng ge-
eignete» Kastaniî nholz festgesetzt wenden. Di« Verkaufspreis « für den
Zentner Rinde sind je iwch der Güte abgestuft.

# Rationaler Frauendienst . Am Samstag , den 26 . Febr., sprach
Frl . Margarete Trenge , Berlin , im Rathaussaal vor einem großen
Publikum über „Erziehungsaufgaben im und »ach dem Krieg ." Die
Großherzogin und Großherzogin Luise waven mit ihrem Gefolge er-
schienen . Die Rednerin führte folgende« kurz wiedergegeben, aus :
„Beim Ausbruch des Krieges war in dem Schulunterricht ein Mo¬
ment eingetreten , so stark und fühlbar , wie man «s noch nie gesehen
hatte . Der Unterricht wurde fruchtbar belebt durch ein gemeinsames
Erleben von Lehrern und Schülern . Und da fand man etwas be -
stätigt , was eine kleine Schar von Vorkämpfen längst behauptet hatte ,
nämlich daß es nicht der Stoff und das Pensum sind , die den Unter -
richt beleben, sondern das Mineinsame Denken und Arbeiten von
Lehrern und Schülern . Um dies aber besser zu ermöglichen, bedarf
es einer Einheitsschule auf der Basis gleicher Begabungen . Man
wird die Hemmung des Unterrichts durch die Schonung der Minder -
begabten am besten vermeiden können, wenn man zu der Einreihung
der Schüler in den Typus , der ihrer Begabung entspricht, übergeht .
Die' gemeinschaftliche Erziehung beider Geschlechter ist dabei sehr
wünschenswert, weil die gleicher Begabungen bei der Verschieden -
artigkeit der Auffassung der Geschlechter eine Bereicherung des lln -
terrichts fein wird , und weil nach den gemachten Erfahrungen ein«
schöne Kanwradschaftlichkeit erzielt wird . Die neue Schule soll eine
mehr fachliche Richtung bekommen , unter gewissem Verzicht auf die
allgemeine Jdealbtldung . Auch sie wird einen Fortschritt des Idea¬
lismus erreichen, wenn sie ihn nicht in der Ferne , sondern in der
Kenntnis der Wirklichkeit suchen wird. Rednerin schlägt zwei
Formen der Ausbildung vor : den Reuhunmntsmus mit dem Ideal
sin«s Wilhelm von Huniboldt, und di« Sozialpädagogik, die sich auf
der Pflichtenlehre Kants aufbaut und ühr Ideal in Fichte , Friedrich
den. Großen usw . sehen soll . Für alles aber wird man gestählte
Körper und nicht vergrübelte Menschen brauchen. Die Erweiterung
und Vertiefung des Zeichenunterrichts wird es allen zum Bewußtsein
bringen , daß der Mensch zum Schauen bestellt ist. Kein Züchten über-
individueller Bildung , sondern Willensbildung , frvies Einfügen in die
Allgemeinheit . Das kann durch einen guten staatsbürgerlichen lln -
terricht, der die Unterordnung des Einzelnen lehrt , erzielt werden.
Durch di« Arbeitsgemeinschaft und die Arbeitsgliederung unter einer
guten Klassenleitung wird die Selbständigkeit der Schüler herange-
bildet werden . Die staatsbürgerliche Erziehung ist nur Vorbereitung
zur staatsbürgerlichen Verpflichtung, die in der Dienstpflicht ihren
Ausdruck findet. Auch die Frauen sollten ein Dienstjahr haben , und
zwar sollt« «s , genau so wie verschiedene Schularten , auch verschie-
den« Dienstarten geben . Die Trennung soll nach Begabung und Nei¬
gungen , in Hauswirtschast , Krankenpflege . Bürodienst und Fürjorge
vorgenommen werden . — Di« Erziehung des Reudeutschen wird auf
das Weltbürgertum gerichtet sein müssen. Nicht di« Abschaffung der
Fremdwört«?r , nicht di« Abschaffung des fremdsprachlichen Unterrichts ,
sondern ein Wachrufen aller Kräfte , die im menschlichen Sein vor -
Händen sind , kam? ein wahrhaft deutsches Weltbürgertum erziehen.

s Kroßh . Hoftheater . Die wegen Krankheit von Frau Lau-r-
Kottlar abgesagte Oper „Genesius" wird am Sonntag , den 12. März
zum ersten Male wiederholt . — Der fünfte Lustspielabend wird
August von Kotzebu« gewidmet sein , dessen finfaktige Posse „Der
Wirrnarr" am kommenden Samstag , den 4 . März ileueinstubiert zur
Aufführung gelangen wird . Die Erstaufführung fand am 19. De¬
zember 1811 am hiesigen Hoftheattt statt . Die Pos^ ging von da ab
in mehrjährigen Abständen mehr als 20nwtl über die hiesige Bühneund gelangte am 27. November 1850 zum letzten Mal vir Auf.
führung .

# Im Colosseum beginnt heute Mittwoch das sechste hervorragende
Spezialitäten -Programm der Spielzeit 1915/16 . Die Namen des auf-
tretenden Künstlerpersonals sind aus der heutigen Anzeige ersichtlich
Die Vorstellungen beginnen pünktlich 8 Uhr.

CD Oberammergauer Passionsspiele in du Festhalle. Wie man
uns mitteilt , find die Vorbereitungen für die Aufführungen in vollem
Gange . Der Aufbau der besonderen Bühne ist begomien worden . Nach
den Mainzer Aufführungen konnten für wohltätig « Zwecke allein
UJOO Jl abgeliefert werden, ein Beweis , daß die Vorstellungen starken
Besuch fanden. Auch hier gibt sich für die Veranstaltung großes
Interesse kund . (Siehe die Anzeige.)

ci? Luteum , Kaiserstr. 168 . Das neue Programm von heute bis
Samstag bringt u . a : „Die Waldschenke " ein Kriminalroman in 3
Abteilungen . Ferner : .Fiebes -Jntrigen "

. ein Lustspiel in S Abtei-
lungen : in der Hauptrolle Suzanne Grvnbais . Das gleiche Pro¬
gramm wird im Welt - Kino gezeigt.

Badischer Kunstserer « .
# Karlsruhe , 29. Febr Immer noch biw -t die Judiläumsaus -

stellmig von Pros . Lieber di« Hariptauziehurlg im Badischen Kunst -
mein , doch sind vor einigen Tagen mehrere jüngere Künstler mit ihren
Arbeiten in die Nebensäle eingezogen . Ein paar Offizicrsporträts
von Karl Oertel interessieren am meisten , nicht mir wegen des ncvelli-
sttjchen Druni und Dran , sondern weil es wirklich gute Bilder find . Der
junge Maler ist zurzeit Kriegsgefangener in Frankreich und hat dort
bis heute über 40 ebenfalls kviegsgzfangene deutsche Offiziere gen,alt.
Den Reinerlös von : Barkauf der Bilder erhält das Rote Kreuz. Aus
diesem Grunde hat auch die fm,qSstsche Militärverwaltung di : U-cher-
sendung drr Bildnisse nach Deilts» wn-» erlaubt . Karl Oertel ist ein
Schüler non Professor Walter Eeorgi und ein vielversprechendes Ta-
lent . Bor allen, fällt die Bestimmtheit und Festigkeit seines Striches,
die leb-Wvolle Charakteristik und die geschmackvoll « Farbenordnung
auf . An Einzelheiten inerkt man freilich , daß . er fich hie und da mit
unzulänglichen Mitteln behelfen mußte , aber das deckt seine Geschicklich-
feit und Künstlerschast umso ■etnbrinoKcher auf. Zwei der Bildnisse
stellen einen jungen Karlsruher Offizier und einen mecklenburgischen
Landrat in rotem Umformrock dar . An dem kräftigen Ausdruck der
vier klar herausgearbeiteten Köpfe kann man fich wirklich erfreuen,

W . Hüjmeier ist mit ein ycutt idyllische» Sie * und Lansschuf»^
lüben : recht gut vertreten, ebenso H. Mrq mit einigen uuiprecheiöei ,
Plastiken, die auch gegensüdSUch sehr gejiiLkg sind. Die Blumenstücke
von Anna Peters sind einfach und ohne Prätension . Der Radierer
S . B>icke<- Znrich zergt durch t>crschM*w*K' 34ifc, dojj « fcmwt

Mittaablatt . Mittwoch , den 1 . März im Nr . TOP «

eigenen Stil hat . Neben der rein realistischen Manier huldigt er <mch
der kubistischen, die uns heute nur noch sehr wenig sagen kawi TN

technische Arbeit in seinen Radierungen »erdient jedoch anerkannt z»

werben. . ~

Aus kern Karlsruhe « Rovzsrtleben .

Lieder - und Balladen - Abend von Fritz Feinhal ».

# Karlsruhe. 29. Febr . Der Krieg hat auch in den wirtschaftlich«»

Betrieb unserer bedeutenden „gastierenden" Künstler störend eingefft r

fen und zwingt sie, da die deutschen Theaterdirektoren jetzt keine wap'

spielabschlüsse wagen können , die Bühne mit dem Konzertvodmm J"

vertauschen . Auf diese Art hört nun einmal ein größerer Ten
deutschen Volkes seine berühmtesten Sänger , die stüher gern den
Dollarg gepflastert«» Weg hinschritten . Doch haben fie fich seit Kriegs
beginn so oft in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt , daß inan str »

terstützen muß. wenn sie jetzt auch einmal an fich selbst deinen.
Am Sonntag abend tmt der bekannte Heldenbariton der 3JO»£

chener Hofop«r , Kammerjänger Fritz Fe in hals , zum ersten
vor das Karlsruher Konzertpublikum. Mit seiner klangüppigen, ^
wältigen mtd gutgebildeten Stimm« « rzielt« er auch hier de» mach »?

sten Eindruck . In gesangstechnischer Hinficht war sein bestimmter, I>«
rer Tonansatz. seine ausgezeichnete Aussprach « und Resonanzbeha
lung bswuirdernswert . Bei der Entwicklung von höchster Kraft !"! -

er nie an die letzte Grenze zu kommen , sein Ton wurde nirgends
und rob. Dagegen hatte er in der Höhe hie und da etwas Stechet »

Obwohl Feiichals das Lyrische recht geschickt behandelt, liegt ^
Stärke doch im Dramatischen. „Archibald Douglas"

, „Erlkönig ,
wegtere Lieder von Rich . Strauß und hauptsächlich der „Monolog
die „Schlußansprache" von Hans Sachs in de« . .Meistersingern war^
feine besten Gaben. In dem „Kleinen Haushalt " von Löwe ^
vor allem die vollendet: Deklamation des Künstlers , der die Wt« uw
seines Vortrags im Großen und Ganzen allerdings mehr auf den stt
liehen Glanz stellt als auf die Durcharbeitung von Einzelheiten.
Erlebnis des Abends war Lowes „Erlkönig"

, den Feinhals mit ?
reißender Steigerung sang , von seinem hervorragenden Begleiter
Simon aufs Beste unterstützt . Dieser zeigte fich als feinsinniger
fiker und Pianist in der klanglich schönen Wiedergabe von
Liebestod" . Sämtliche Voriräge ernteten stürmischen Beifall .

Volkstümlicher Wagner - Abend .
Am gestrigen Montag abend wäre» es gleich drei Gesanqsgrä̂

d« wir hören durften : Fran Ottilie Atctzger . Heinrich Knote
Theod . Sattermann . Man läßt sich einen solchen edlen San ^
Wettstreit gerne gefallen , umso mehr , als Karlsruhe in den beide*

genannten Künstlern alte Bekannte begrüßen durste, die sich Wf -1™
erworben haben. Die geschlossenste künstlerisch« Persönlichkeitdes glanZ-

^
den Triumphirats ist Ottilie Metzger , die jede,: Laut wundero-

zu beseelen weiß und deren geistige Kraft über alle stimmlichen unz^
länglichkeiten fiegt. Sie machte das oft mißbrauchte Wort vom ^
Bann schlagen " wieder einmal wahr , das Gewicht ihres gefühlsschw«^
Vortrags lag unentrinnbar auf allen Hörern. Ihre Stimme , die
Lauf des Abends immer freier und leuchtender wurde, gehorcht
Druck, wenn auch die Tongebung als solche ihre Schwächen hat . » -

sang die Erzählung der Walttaute . drei Wesendonk -Lieder von Wag^
die Erzählung der Kundry und die Arie des Adriano aus Rienz '. ( »-T
letztere trotz

'
des meisterhaften Vortrags eine kleine Ge' chniack->'ntg^

sung im Rahmen des ganzen Programms ) , alles mit selbst ^ « **

Überlegenheit und starffter Hingebung zugleich. ^
Heinrich Knote siegte wieder durch seine Frische . Emfachhcttv

Natürlichkeit. Wi« er aufbaut , die Gegensätze abwiegt , stimmlicĥ i 1'

renziert , das zeugt für seinen gepflegten Geschmack und das gute Fun
ment seiner Gesangskunst . In der Höhe muß er zwar manchmal
wenig Gewalt anwenden, aber er weiß ihr doch noch immer et
Alchen Glanz zu geben , daß die Töne wirken . Hervorragend war
mentlich die Wiedergabo „Am stillen Herd"

, der „Gralserzählung
„Siegmund? Liebeslied" . ^ n. c.^ rmt

Einen dunkeln, gesättigten Baßbariion lernten w : r in Theo»
^

Lattermann aus Hamburg keimen , dessen pastose Vortragsart
ollem den Wotangejängen zugute kam. Die übermäßige Deckung
Tons , die der Sänger anwendet, spricht das heutige Ohr freilich u ,
mehr so sehr an , das Ungezwungene. Angedrückte ist einem lieber. »

bezwang die Fülle und Ruh- des gesanglichen Gebens und die 3 <" eu

genz des sympathischen Künstler? . Begeisterter. Beifall wurde
Vortragenden nach jeder Nummer gespendet .

Auszun aus den Iwndesbüchern Karlsruhe .

Geburten :
20 . Febr . : Gertrud Hedwig, Vater M . Grün , Sattler und

zier. - 25. Febr . : Mar « . Viktoria . Vater Hch . Lueg, Kaun """ ' '

Hugv Medard . Vater L. Ruß Elektrotechniker. — 27 . Febr .:
Albert , Vater Hch. Wagner . Malermeister . — 28 . Febr . : Lud .
Vater Lud . Kuhnle . Gendarm . — 29. Febr . : Waldemar Jens
Vater Herm. Kronenberg , Elektromonteur .

Todesfälle: f
2t>. Febr . : Friederike Wagenmann , alt 50 Jahre , Ehefrau ^

Kauftnanns A . Wagenmann ! Marie Bednorz, Näherin , ledig.
Jahre . — 27. Febr . : Karl , alt 1 Jahr 4 Monate 12 Tage , ~ ^

Karl Bruder , Rangierer ; Wilh . Heinert , Kaufmann . Ehem. . a"
Jahre . — 28. Febr . : Luise, alt 12 Jahre , Vater Gg. Schmidt. Schlo »^
Henriette Schlechter, alt 88 Jahre , Witwe des Prof . Jakob
ter ; Johanna Böhringer , ohne Gew. . ledig , alt 82 Jahre ;
Buhlinger , alt 00 Jahre , Witwe d«s Obsthändlers Anton Buhling ^ '

Lina Friedrich , Dienstmädchen , ledig , alt 39 Jahre .
Becrdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.

Mittwoch, den 1. März 191S. 2 Uhr : Karoline Lohmüller,
Beruf , Markgrafenstraße 27 . — yS3 Uhr : Wilhelm Heinert , Ka *
mann , Kaiserstraß« 227 . — 3 Uhr : Friedrich Hummel, Finanzstkr^
(wohnhast Offenburg ) . — Uhr : Lina Friedrich . Dienstmäd^ '

Ettlingerstraße 49.

Wafierstanv ves Rheins . .
Kch «steri« lel. 1 . Mtirz morgens 6 llbr 1,55 m ^29 . Febr . 1,58 ^

1 . März morgens 6 Uhr 2,66 m ( 29 Febr. 2,70 m ) ,
Pfisau , 1 . Marz morgenS 6 Uhr 4 .31 m ^29 . Fcbr. 4,85 ,
Mannheim . 1 . März morgens 6 Uhr 3,76 m ( 29 . Febr.

Nergnügungs - und Vseeins - Zlnzeigee .

(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen^
Mittwoch, den 1 . MSrz

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Neues Konzerthaus . 8V4 Uhr Sinfoniekonzert des Hoforch.'ftcrs.

^
..Verein ehem. Prinz Karl-Drag. 8^ U . Zusammenkunft i. Lokal, Zine .'

WürttemS . Kavalleristenver . 9% U. Monatsvers . Alte Brauerei

mnoßuol
Mkvki « atföl » Sräuterbä *ifsr in ■TutSslett c »

fta « « »»« » « ttmtMeBbfen * *-

■" <S4äf-< % tji » ■ ck X -
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Konzerthaus Karlsruhe
Mittwoch , den 1 März 1916 . abends 8V4 Uhr,

Kinlafl 7 ' ,
', Uhr . Ende nach I ® Uhr .

Bit te Srsli . !
Gastdirigent i

Felix ». Wciiprtner
Keiieral -IHnsik - Dirchtor .

Luciile v Jeinyartner .

Vortragsfolge :
I vau Beethoven : Zweite Sinfonie ni D-Our.
F . 8clml »ert : Lieder mit Orchester ;

Die Junge Nonne .
b) Ständchen .
c) Nacht und Träume .

F . r . Welngartner : „ Lustige Ouvertüre "
(Zum ersten Mate).

Lieder mit Orchester :
Schäfers Sonntagslied.
Frühlinoseespenster.
Da bist ein Kind.
Unter Sternen .

„Aus ernster Zeit, Ouvertüre ".
Karten zu Mk. 4.20 , 3 .20 , 2 .20 , 1.70 und 1.20 (einschl.

Kleiderablage ) in der Musikalienhandlung Frslv . Miäller , Ecke
Kaiser - und Waldstraße) , von !J bis 1 und 3 bis 7 Uhr , sowie
an der Abendkasse . Programm mit Text 20 Pfg.

-----

Museumssastl .

Freitag , Jen 3 . März . 8 '
|« Phr :

Klavier - Abend
Elisabeth

m © RIT Z
Werke von :

Becthovcu , Schumann , Brahma und Chopin
Konzertflügel Blfithner a . d. Lager d. Hofl. L . Schweis put, hier .
Eintrittskarten zu Mk. 3.—, 2 .— u . Z7 « H a Oft (Tel.

in der Hofmusikalienhandlung FI . Uli Ol l 638 .)
Kassenst . 10 — 1 u . 3—7 Uhr,
an d . Abendkasse >. Museum .

" "
VolOSSVUM16/18.

Kapellmeister :
A. Waldes.

Direktion :
Gust . Kiefer.

1938.
Bahnenleitung :

Angustin Götz.
imutitittMnit !llHlimHHtDIIIimiltWIMIIHI Iim iHHtlll

Bas i Im
vom 1 . bis mit 15 . Mfirz 1916 .

Täglich abends 8 Uhr : 238S
Lola l >iaz , Tanz-AkL Ferry , König aller Fangkünstler.

GebrUder Hofhmumer , akrobatische Spaßmacher.
B . Balzar mit seinem Korn . - Assistenten , komisclte Zauberer.

Carl Sedlmayr in seinen bayerischen Volkstypeu.
Emil Merkel , lebende Kopien berühmt«- Zeitgenossen.

Geschwister Welson , Gymnastik-Akt an Seilen und Trapezen. |
Markprraf -Rowelljr , komische musikalische Neuheit.

' ■" "" "" ' ■fi ".

LicIi tspiele . Stets das Neueste .

Deutscher Mol
empfiehlt der Zeit entsprechend 1351

feine Gliche , ff . Bier und Weine ,

£ ■:

W

RßÄnH
WaldstraOe .

Mittwoch bis einschließlich Freitag :

DSe neuesten Kriegsberichte
Oiaz -eti die Alesstcr Woche . Aktuell.

l ' aferifeation von 6myrna -Tepplchen .
Industrie -Aufnahme . 2351

Schürzen alier an
Water =Hausschürzen oi™ ms
Water =Hausschürzen beS ond weit i .w
Blusentrsgerschürzen Bibruck . . .
Blusenträgerschürzen K e

k
r Doppel

Blusenträgerschürzen siamose* 2.2s
Blusentragersdiiirzen besonders weit
Blusenträgerschürzen E

e
e
»

e SS
Blusenträgerschürzen ggf . lY,^Lei-
Satin - Blusenträgerschürzen
Satin - Blusenträgerschürzen

in schönen Farben nnd getupft . . . . 2.90

Satin -- Blusenträgerschürzen
beste Qualitäten . . . . . . . 4 .90 465

1 .25
1 .65
1 .50

3 .60
1.75

2 .90
3 .35
3 .75
1 .85

2 .65
3 .75

Schwarz - weiss
gemusterte

Schürzen
für Kinder n . Erwachsene

sind m jeder Form

and in allen Preislagen ,
aus waschechten Stoffen

gearbeitet , am Lager.

Servier - Schürzen
mit Träger 4k P

4 . 20 3 . 60 2 .45 I . SO ImdtZß

Servier - Schürzen
ohne Träger , Wiener Form

4 .25 3 .20 4i ? V

Rockschürzen
4 . 25 3 . 50

Soldatenschürzen
filr Knab#n

1. 60 1. 25 95

Zierschürzen ,
7iprcrhrif70n schöne Formen und gescbmack - H TI5L£ lCrbUllir £ Cll , volle Muster 1 .90 lafO

Zierschürzen mit Trflger' Ba,,st rtrit stlckt7g 1 . 35
Zierschürzen , S,, " 1 ; *"?£ 2 . 90
Eleg . Teeschürzen , 3 . 50
Bunte Zierschürzen S tJe

rJ""
:

" '""'""l 95 -f
Bunte Ziersdiürzen , SÄ, " ?. » 2 . 10
Zierschürzen , Helgoländer Form

Or . 45 50 55 60 65 70 80 85 90 100 110 115Siamosen « u . Watar -
Kinderschürzen 95j 1 .15 1 .25 1 .50 1 .7# 1 .8Q 2.10 2.20 2.20 2,55 US 2«
^ atincl ^ inrlprcrhrirTPn Or . 45 30 _ 55 60 65 70 75 80 c 85 90

. a c ,

"
h,,w, ? e p

"
1 . 85 2 . 2 ( f 2 .4Ö 2 . 60 2 . 85 3 . 00 3 . 16 3 . 25 3 . 45 3 . 65

Weifte Hänger =Schürzen Qr - 45 50 35 60 65 70 usw
Preis 95 ..# 95^ 1.50

60 65

1.60
70

1.80
75 80

2.05
85

gediegene Ausführung

Weiße Kinder =Träger -Schürzen 0 nn , . .ü 6
p reis 1.60 2.30 2 .45 2 .65 2.85 3 .20 3 .35

Knaben -Schürzen Z
ans Satin, Lederköper oder Slatnosen . . Preis « «M 9 & J 1 .U9

Lüster -Knaben -Schürzen . . pfeis 1 .60 1.75 2 .05

60
136

vs
1.65

Mede -

Haus Hugo Landauer
Kaiserstrasse 145. 2368

s .
8§

Ziersdiürzen , Ohne Träger , weiss . . . 85 05 ^
Zierschürzen mit reicher Stickerei . 1.95
Zierschürzen , SS enmn" ,

.
Bati f, '

.
r8ic

!
1 2 . 25

1
f

ohne Träger , bunt , grosse Aus- 9
wähl 1 .45 Wl )

S

M

MS

Wenn zwei dasselbe tun
odvr

O , diese Ehemänner .
Schwank m 2 Akten .

Daniels Konfektionshaus
Schwarze Tuchmäntel M. 19 .75 an
Jackenkleider . . „ 19 .75 ,,
Frühjahrsmäntel . „ 14 75, ,
WasserdichteMäntel „ 19 .75 „
Kostümröcke . . „ 3 .75 .,
Backfischröcke . „ 2 .30, ,
Unterröcke . . . „ 2 .25 „
Schwarze und farbige Blusen

in großer Auswahl .
•1.3 Keine Ladenspeseu . 2280

Wlifeeimstr. 34,1 Tr.

Mamas GIiep £ üB .ie . KleineKomOdie

Oeschicli .̂ e einer ¥ »«srle .
Prataa in drei Akten.

Treue Xjiebe .

W?- Soeben ein größerer
Poiren Riemcnledcr eingetroffen.

Serren - Toblen u. Aleck 4.SV
Tame «»« ol,ie » u . Steck ».SV

Q . Schlade , Zchnhmecher .

>!z- s
©Ktbechot ? . furj cefiänittcn .wird vcrtanfl . Wronenfrr, !>. L«,.

8RENMAÜÜK

Große Sendungen

Kinderwagen
mit vielen Neuheiten jind eingetroffen nnd
empfehle solche zu äußerst billigen Pfeifen .

»I . Kaiserstr . 123 .
Natalog gratis . t640 Verfand franko

ßle« Mle -. WMtelb -
MnW . fianfm. Kechmii
wird mit garantiertem Erfolg er-
teilt . Anmeld, an Lebrer Mr « hü ,
aronewftrnfee IS ! III. '3 6654,2 . 1

ju 90 Pfa . und 1 Mk. 33B548 .11.0
Abendessen 70 Pfg .

Douslasstra « « 8 , vart .

bester Ersata för Leder . Preis » bekannt billig
Schuhmacher and Wiederverkaufet ' ganz, beson

der » lohnende Preise . MM

H aHers Gammi -Haus , Inir . 61
PHP * gegenüber der Firme Zeiimer .

Möbel
ÄlZkiltM
niemand ; bevor Sie aber solche
taufen , bitte um Ihren Besuch .
WtT Kein Kaufzwang .

Jul . Weinhelmep ^Polstermöbel Sabril ujtb Sonef ,? .? « niferftr . S1,S3 . 52ÖD

Ädretzkarten werden uajck nnd Utlhu cmaetcrttiji ; u Dei
"

Sirwrferet »er „ Pavit 'hen Presse ' .

/ rden zu höchsten Preisen u»<
! -' ust. XD068*
HnntrHnli , Mrt>nr* itr , 52,
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Die Waldschenke
nach der Oper „ Der polnische Jude "

,
= = Kriminal - Roman in 3 Abteilungen . - 2327

Lustspiel in 3 Abteilungen mit StlSOHn @ GfQSldaiS .

Verkauf von Ochsen - u . Rindfleisch !

t '
i y

■
"■

' fr K

< Gefriersleisch ) .
Berkaufsstellen : Zähringerstr . 47 und Freibanklokal in?

Schlachthof .
Verkaufszeit : an sämtlichen Wochentagen , mit Ausnahme tooii

Dienstag und Freitan , vormittags von 8— 11 Uhr und in der Ver -
kaufsstelle Zähringerstraße außerdem noch nachmittags von ? —5 Uhr .

Der Verkaufspreis beträgt :
1 . für Hals . Stich , Wade und dünner PläK 90 4 das Pfund ,2 . im allgemeinen 1 Ji
3. für VorzugSstücke ( Schoß und Lummel ) 1 Jt 20 J „An den einzelnen Käufer werden nicht rnelir als 2 Pfund an

einem Verkaufstag abgegeben .
Karlsruhe , den 29 . Februar 1916. 239*

' täbtifrhg ^ rHorfit « und N »ek,bofdirektiou .

Nationaler LretuendieNst .
Tonnerstag . de« 2 . März , abends 8 Uhr,

im kleinen Festhallesaal :

PT IV . Mütterabend .
"

HS
Thema : „ Vernünftige Kleidung und Körperpflege für

UN ere weibliche Zugend
"

.

Kleine Ausstellung von Kleidern und Unterzeug.
Eintritt frei ! Jedermann willkommen!

Der Boritand . 2336

Palast-Theater
Herrenstraße II .

Mittwoch , Donnerstag , Freitag
Auf vielseitigen Wunsch

Asta Nielsen
als die Zigeunerin „Zirzl ''

in dem Drama

DasHindder
Landstraße
von Urban Gad in

3 Akten.

Aber Tantchen . fS "
^ ^ ersonen : B6484

üatis von 'fuitenbottel . I Hilli u . Lilli , seine Töchter .
Tante Laura . Helmuth Kaiser , Maler.
Wenzel von Tuftenbottel . I Joachim König, Maler.

Kristianiafjord
Natur .

to\ HEI Ä (Ii ta .

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion : Friedrich Schulten .

Kaffee Hauer .
Ab heute Mittwoch 2389

MnsMapelle Friedrich
Seör. WrrMMche ffi
qsbr. «Hüntel SÄfSS
B«« Werner , Schützenstr . 53 , Hof .

^ Frisch emgettoffsn

M «

Altplatfn
kauft jedes Quantum zu IjödbWdh

Tagespeisen . 2385
Oskar Edelmann ,

kFirma Gmil Kohm )
Bannwaldallee 4 « .

feinstes Aromg ^ ehr ausgiebig .
^ Alleinverkauf »u Orginal -

preisen bei 2SM
A . Glöckner ,

^ üa mm strafst- 6 . jj

m ~
Achtung

Wer seine Metalle abgeben muß
und die Eisenteile entfernen lassen
will , gebe

!ta » i ?trafte Lt>, I . St ., Hof.
Ssilosscrwerkttalte .

DeiÄr Tieckmü
würde . de» Hund « ine ? im ivci.h :
stehenden KeieaerS flBcc den Krie -̂
aiirnröiuer . ? Angebote unt . L6öe >d
an die Geschäftsst . d . . Bad . Presse " .

AmmÄma I
(Örtsgr . Karlsruhe ).

Donnerstag ,
rien 2. März ds . ' s .
VeieiDsabend

im Moningei ". Konkordiasaal .
Vortrag des Herrn E . Stane '

.le : „ Spuren
der Eiszeit im nördi ch . Schwarzwald "

* rfh ^
Verein e

'
m . dail .

gelbtt DrWner
♦A -v Unter dem Protektorat
| f > Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Nächster
Vereins - Abend

am Donnerstag . den 9 . Mirz .
abends ' l,i> Uhr . im Vereins¬
lokal „ Reichskanzler '

, Ecke Karl - u.
Amalienstraße .

Mrein elje^Wliger öail.
Pciüz -Kilr !-ZlkPM

Karlsruhe .

Mittwoch abend S\ ', Mir :
$ n $ ammeHinn¥i :
im Vereinslokal „ Zur alten Linde '
Kirkel 16. — Die Unterstützung ?-
tommifftor . wird gebeten vollzählig
zu erscheinen . Der Vor ' and .

Spezial -Haus
für

Damen - und
Kinder - Konfektion

Täglich Eingang von

Frühjahrs -Neuheiten
Sonder - Abteilung 2377

für Kommunion und Konfirmatiou .
----- ---- --- Gediegene Verarbeitung , r - ■ —

M
.

SdineiOer
Iah . : H . Kahl

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz .

Ä
6 '

BieliimtlfrriAl
wird erteilt , 6 Mk. monatl Gefl .
Zuschriften erb . unt . Nr . B6553 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse .

'

Hundeve. steigerung .
Am SamStag , den 4 . März d .

A.« vormittags 11 Uhr . werden
im städt . Hundezwinger . Schlacht -
Hausstraße . 17 , folgende herrenlose
Hunde öffentlich gegen Barzahlung
versteigert : 2395

1 . Schnauzer , weibl . ,
2. Schnauzer , männl .,
3. Schnauzerbastard . weibl, ,4. Boxerbastard , männl .,
5. Boxer , männl .,
6. Foxterrier , männl .,
7. Pinscher , weibl .,
8. Dobermann , männl .,
9. Dobermann , weibl „

10. Airedaleterrier , männl .
Karlsruhe , den 29 . Februar 1916.

städtischeSchlacht-llHiehhisdirektiii«

DM
"

Fahrnis -

Versteigerung
Freitag , de« 3. März , nachmit -

tags 2 Uhr beginnend , werden im
AuZtionslokal Zähringerstraße 29
zegen bar öffentlich versteigert :

1 Diplomatenschreibtisch , 1
Schreibmaschine PittZburg -Vi -
sible , 1 eint . Schrank . Waschkom-
mode . 1 Herd , Gasherd , 1 Blu -
menständer , 2 Lampen , Portie -
ren , Borhänge , Weißzeug , gut
erh . Herren - und Damenkleider ,
wie schönes Sammetkleid für
Mädchen , Jacken , Röcke . Kostüme ,
Capeö in Samt und Seide , Ge -
sellschasts - und Straßenrleider ,
seid , und andere Blusen , Porzel -
lan - Geschirr , Milchtöpfe . Ein -
mach- und andere Gläse und
sonstiger Hausrat . 2392

wozu Liebhaber höflichst einladet .
S . Hischmann , AuktionSgefchäft ,

Aähringerstrahc 29, Teleph . 296S.
Fahrrad - nnd Nähmaschiuen -

Reparaturen , sowie sämtliche Er -
satzteile staunend billig . B6530
Xunzmsnn, ALHringerstr . 37, Laden .

Tm,sch .
^ Schönes Haus im Zentrum der
Stadt gegen Gelände oder Haus
auf dem Land , auch gegen sonst.
Ware zu vertauschen . Angebote
unter Nr . 236515 au die Geschäfts¬
stelle der „Badischen Presse " erbet .

Derjenige ,
welcher gestern , Dienstag , abend
dak>(Aöricke -Fahrrad vor dem Hause
Zähringerstraße 37 wegnahm , wird
dringend ersucht , dasselbe sofort
wieder dorthin zu bringen , da der -
selbe . erkannt wurde , andernfalls
Anzeige erstattet wird . BL57I

Z» ,i5 »^ ni :iZir ? . , y«h truMi aitblrj .

Imemihr . -Ariiibmil
gold . verloren . Gegen Belohnung
abzugeben , » nisers -r . ? 57 , lV . Bm .

"Sfiiorcn
Dienstag rrüf ) auf d . Wege Mart -
grafenstr . , Kreuzstr . bis Zähringer -
«raße eine » » ldene D «m »nuhr mit
» ick«

" " ~
Kind
SbIP'

Marktnafenstraßo 35 , TIT .
aeiunörn : W « Äoz .
« 654? Adjich . Karlftr . N « . lV . c.

TVeitznätzerin
sucht Kundenhäuser im Flicken u.
Ausbessern . B6498
Karlstraße 35 , Hinterh . , 3 Trepp .

WWWMMiZK
Atter Kinderwagen

wird Zu kaufen gesuckit . Angebote
z Nr . 36 ^ 17 an diemit Preis unter

GeschäftZft . der ,Bad . Bresse " e
erb .

Kinderlieqwage » .
gut erhalten , zu kaufen gesnrbt .
Angebote mit Preisang . unt . B6 ^40
an die GesckäftZst . der ..Bad . Presse ' .

Mmderiportoagen ,
zu Taufen gesnckt . Angebote unter
B6537 an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse ' .n <■ ^ *
Guterhalt . , großer Reisekorb ,

sauber , zu kaufen geincht . Preis -
anaebote unter Nr . B6V. 0 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . -Presse ' .

kräftige junge Burschen über 16 Jahre für
unsere Nährmittel -Fabrtt .

Arbeitsbuch und Suiitungsbarte mitbringen.

Kirlsruhe -Grüuw ukel .s38a, '?.1

saubere , fleißige junge Wä «Iv ^ en , nicht unter
16 Jahren , für unsere Nährmittel -Fabrik .

Arbeitsbuch und Suittungskarte mi .bringen.

83ga .s .i Karlsrnhe - Grünwiukel .

Chaiselongue

SilbernerTgsAeOAel 'gesucht
Angebote unter Nr . B6497 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gesucht !
Ein Offizierssattel . sowie « ine

Reithose mit Lederbesab zu kaufen
gesucht . Angebote unter B2313 an

ie KeschäftSst . der ..Bad . Presse " .

Ein SZanbMMNtel
oder Jacke . 44—46 . wird zu kaufen
gesucht . Ansiebotc unt . Nr . S364G6
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Pi ' csse" .

Fahrrad - Schläuche und Mäntel
ju höchsten Preisen zu kauf , gesucht .
B6529 Mnhrtngtrftrafif :;7 .

Pserdednng
SU kaufen gesucht . Mayer , Karl -
Frirdrichstr . 6 . Fernr . 3390 . 5SSI,

Zu verkaufen
ChaiselonguesW

Büfetts , Bücherschränke , Auszieh -
tische , eiserne Bettstellen für Er -
wackisene u . Kinder bill . abzugeben .

Möbelbaus tVerraer , Lchlos!-
plak 13 , Eing . Karl - Friedrichstr .

Pol . Bett 25 2 schöne hoch -
häupt . mit Patentröste u . verschied ,
andere Betten , Itür . Schränke ,
Sofa . Schreibtisch für Büro , eis.
Kinderbett , schön . Diwan billig zu
verk . An - n . Berk . . Nranenftr .

RatzmaschZns
Privat , billig zu verkaufen . B6S4V

Geranienstraße 26 . III , l .

Sinei ntetiMtte SOs.
eine eiiernt Bettstelle .

Ä . - Bettstelle , fast
neu . bi lli g zu verkaufen . S .- „2.1
Weintieiarce r . "irve r m . 83,Sit .

Zu verkaufen : 1 Salonliister
<GaS ), 2 Gaslampen , 1 Kapok- Ma -
tratze , 1 Spiegel . 1 Wäschemange ,
Stuyle , led ., Mahagonitisch . Büfett
iKücke) , 1 kleiner Schild . Zu erfr .

Tchlssi ^ r . 8 . II . r .. Dnrlkich .
Herren - u . Dnmenfäi .rrad , sehr gut
ÄJ erhalten , billig zu verkaufen .
B6544 » lan » rrd >tstr . LI,Hth . l . St .

Fast neu «» « rau ^ » Kostüm .
<chwar» «r "Hantel , ifirit sonsiig«
A !» idun !,SZLse tut altere
» miete Figur , rtöguqeäe « .
B64155 Friedenktr . 14 . III.
(Ältnn

'
WBcr Wagen . \u

« erkauke « . 336570
i « .

_ ? 27 ^ an .
B6454 .2.1 Schüt »enftr . . k!e 2s .

A !em 6ö?reitimafcöme ,
neu , billig «u verkaufen . B6439

KaijeraNee S7 . 4 . St . . l .

Browning ,
sowie. Revolver billig abzugeben .
B6528 Zahringerstrahe 37 , I .

Ein weihes Kiew
wenig gelrageu , für Konfirmandin ,
ist dillig zu verkaufen . B6480

?,vrkstr . 2 . Part .

1 schW?zer ZMenmaniei.
fast wie neu , ein Kinderwagen u .
2 Capes , billig abzugeben . L6S48

M « i-?Kra ?enktrasxe parterre .
Schönes blaues Iactenkleid billig

abzugeben . Anzus . vormittags .
2)6532 Pll » e . dftr . »- 7, pari .

»aßerd . Ol
"
5el #sr , wa

Wyen « r . 61
sierd . Om « ler « >nantel ,
5 , bt u . 57 mitt ,

:pe, » iHU GrSße . schsne Pol. u .
« all -Bettstellen mit Rösten , pol .

Rcutittiscki. Blumenständer .kk.Wasch --
tisch , sowie, pol . ll . Schreibtisch bill .
au vertf . H - jwnutav , B« ??
Kommisstos ^geschäft , SW« i« Sr .U ,

Weg . , seid. Blu -e,
Gr . 44 (hellbraun ), preisw . abzug .
Zu erfr . unter Nr . B6446 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
fiirtlfttt zu verkaufen . Anzusehen
dJÜiEll 2- 6 Uhr . Näh . 586539

O 1 v*°{ A i» !' f
Nähmaschine. C , e l = ;
Rad sehr billig abzugeben . B6430

Wnldborustr . 4 « . 2 . Stock . Km
0it! ech. Seil,« Ä
Keil bill ' g zu verkaufen . B65I9

Anaartenstrafte !i7 . II .

Ein gewandtes , zuverlässiges

pftlffrSBidtt
wird gesucht . Eintritt nach Ueber -
einkunft .

Angebote unter Nr . 2384 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ' erb .

Schönes Herren - u . Damenrad ,
noch neu,Äußerst billig abzugeben .
B6532 Lessinattr » S , Laden .

i wb röiidjf . Herö Ä .
<86488 « aiierstraSe 65 , 3. St .

1 Pavierabreiftapparat mit 4
Rollen Papier . 1 Zadentkeke und
Ladenschaft , fast neu , villig abzug .
Angebore unier Nr . B6486 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ' .

Zu verkKufsn :
ein Paar Schneeschuhe , ein fast
neuer Tmsking -Anznß , ein Win -
terüberzieher u. vermiedene ge ■
tragene Herrenanzüge für schlanke
Figur . 236491

Durlacher Allee 44 . I .

SebrMieWmmlieS, .
>86526 Amal ' Sustrake 14, 4 . St .

! 8llgttgehi ! se . \
• Zunger ' oder älterer Mann . »
? der Kenntnisse in der

I Fahrrad -Branche J
g besitzt, per sofort gesucht . .«« Jf
® JE . iinboert & Co . , 0
3 Wilhelmstresze 47 «

VWRMiWnG1 Dezimalwage .
1 Kontrollkasse .
1 noch neuer Marktgemüsetvagen ,
1 eis. ^ Lllofe »

preiswert abzugeben . B6396 .2.2
Kaiserstr . 7« . III . rechts .

Waldhoriistraße 30 , 3 Treppen , i ' .1
ein fein möbliertes Zimmer aüf
1 . März zu vermieten . B6566

BriilciiiiPiHjj
336556 Kiauvreckitstr . 4 , part .

JÄKKÄ

IMSitz -Liegwage « ,
gut erhalten , zu verkaufen .

DKonVen Zierte D

alt



Nr . 100 . Mittaavlatt . Mittwoch , den 1. MSrz 191 «. Badifche Presse . Sette 7 .

8t3U . Festhalle, grosser Saal , Karlsruhe .

lüohltätigheits -iluffflhpunp
zu Gunsten der SM . Kriegsförsorge und des Roten Kreuzes .

Sil ni
auf der eigen » dazu erbauten sroüeu re »t »i ) iel - Biihne .
Keine Klno - Auffiiiirung . Keine lebenden Bilder .
Aufgeführt genau nach dem Vorbilde der Oberammergauer Passionsfestspiele .

qcfl llitiiiinl/rinrän unter Leitung und Mitwirkuneder berühmten Christus - und
/ lijl [fliin Ii Ali jliiH Juda ^ DarstfillerAd , u . Gg . Faöuncht aus Oberbayern ,w »•■ itiii « u sowie hervorragender Passions -Darsteller aus Oberbayern .

Zuletzt * Stuttgart , Leipzig, Dresden und Mainz mit größtem Erfolg aufgeführt .
Spielzeit nur 5 Tage : Sonntag , den 5. März , nachmittags 3 Uhr und abends
8 Uhr , Montag , den 6 ., Dienstag , den 7 . , und Donnerstag , den 9.

je abends 8 Uhr . MittiVoeh , den 8. Mfirr. nachmittags 3 und abends 8 Uhr .
Preise : 4 .—, 3.—, 1 .00 und 1 .— Mark.

Vorverkauf der Karten in der Ofia °A Knntv Nachfolger Kurt Neufeldt, Kaiser -
Hofmusikalienhandlung • » UfeW JmuiSliA s tra8e »4 , vom 1 . März ab von

9—1 und 3—6 Uhr (Fernruf 1850), sowie abends in der Festhalle je eine Stunde vor
Beginn <wr Aufführung . B6541 .l l

Einlass eins Stunde vor Beginn. — Geschäftsstelle in der Festhalle .

Stellen Angebote .
« Atte Verkäuferin
Milche die Kurz -, Weiß - t». Woll¬
waren - Branche genau kennt , per
Ja . April gesucht . Angebote unter

c» 2378 au die Geschäftsstelle der
»Badischen Vresse ".

Mbeltapezier
tüchtiger , selbständiger Polsterer
findet dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Himmelheber,
Möbelfabrik , Kriegstrafte 25 .

Selbständige

Buchhalterin
auf 1 . Lpril in ein Detail -
aeschäft gesucht . Angebote unt .
Angabe von Alter , Referenzenund Gehaltsansprüche unter
Nr . 237g an die GeschäftSst .
der . Bad . Presse " .

Laheniriiuleill
»eiuchtinBäckeieiundKonditorti
äjtr Stütze der Frau . Zu erfragen
^ «rla «ster Alle « 45 . 2301»

Sienotypistin
sowie La

i der Tel
icrift und Verkäufer

o« Teppjchbranche zum sofort ,
od . bald . Eintritt gesucht .

Briest . Angebote in Zeuan .u . Gedältsanspr . unt . Nr . 239»
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse" erbeten . 2 .1

ig. Aseger
'u
.e.lA*r in der Lumpenfortiernng

,/ >ahren ist , wird für Sortier -
^'>stalt . welche mit ka . SO Personen
^ beitet . zum baldigen Eintritt
netwckjt gegen hohen Lohn .

Nachinann , Durlach.
^ Ü2 .1 Pfiinstrake 28.

Schuhmacher
ui; Sohlen u . Fleck gesucht . Näh .

Swtenftr . 42 . Laden . 836468

tüchtige Schlosser,
schon auf Werkzeuge gearbeitet

5? - können sofort eintreten .
Erste Raftatter Herdfabrik

^ Ktl . Wols & ZlliiffeWtt .
Rastatt . 827a

vxn der Schule entlassener

lunger Mann
'
.^^ puter Familie kann auf Ostern" die ka .ism. Lebre eintreten .

.Darzustellen zwisch. 12 u . ' 1, 2 Uhr
Maas bei V. Schick , Karls -
^ » r . Mijhlb « rg . Hardtftr . 21 .

aus Holz - und Kellerarbeit für
dauernd gesucht . B6434 .2 .2
Gottl . Bauer . Äüfer u . Weinbdlg .

ttlöthestrasie 10 .
Ein tüchtiger , zuverlässiger

Heiaser
sofort gesucht . » V64S<>

G . Pfizenmaier ,
Damvfwaschanstalt . Beiertheim

Ein Hansdiener
wird gesucht . 2894

Hotel Ka rpfeil , Karlsruhe

Hausdiener
welcher dieZentralheizungbedieneil
kann , sofort gesucht . 237S

Signalflaggen-Fabrik
Sofienstr . 69/71 .

Zunger Mann
aus ordentlich » Familie , der Rad
fahren kann , findet sofort als Aus -
läufer Stelle . 2371
KeschiWelle der „ M Preßt

"
.

15 —17 jähriges Mädchen gesucht
zu 2 Damen als 2 . Mädchen zur
Mithilfe bei all . Hausarbeit . Nähen
erwünscht . Sophienftr . 10, 2 . St .

WWW LA
Steinstrafte 11 , 3. Stock.

mit
- Ii

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , auf 15 .
März gesucht . Angebote B6378

BlSmarckstraße 45 .
>

Sun ()(s 9Ilööüjcn
« 6438 Kaiser .?

für Haushalt
vorm . gesucht.

_ _ _
Allee 10a .

ffin junges Mädchen für kleine
Familie gesucht . 23650S

Kaiserstrafte 87, [ Tl .

Mädchen
nicht über 16—17 Jahren , aus auter
Familie , welches Lust hat sich im
Kopieren , Kontaitdruck u . Empfang
auszubilden per 1 . Mord d . Jahres
gesucht . 2319 .2.«

kltotogr . At «lier u. VergrcO .-Anstalt ,Jakob Hofmann ,
Kaiser -Allee 51 .

fran wirdSaubere , fleißige
lefngesucht . Dirs» str . 52 , II. « 6426

Tüchtige Maurer
*

c
. bett Erweiterungsbau des städt . Elektrizitäts »

» HZ *• Am Rheinhafeu sofort gebucht , bei hohem
^ oyu . melden ans der Baustelle oder Erb -
p ^ nzenftraße S , im Büro . 1973.4 .2

Tin zuverlässiger Fuhrmann.
sowie 2298 .2 .2

mehrere kräftige Arbeiter
h ^i hohem Lohn dauernde Beschäftigung bei^lkschemlllln & kie.. 0. in . b. Z. , WlengManölmg,

-^ . Karlsruhe - Rheinhafen . Hochbahnstrake .
3nverlä ^ iger , tüchtiger , nüchterner

p
» r Fuhrknecht, -w

■> in dauernve Stellung bei hohem Loh »

wi>n ^ ^ uch KriegZiuvaliden , welche sich dafür eignen ,5,1 fich incibcu . 2ot)7.2 .i
Wöer & ftouli, AuMijsl . izrbUinzenslrake 9.

Zmbeitemm»
für Taillen für sofort gesucht bei
336492 C . Hodavv . Kaiserstr . 170 .

Lehrmädchen
für Kontor und Laden , kann sofort
eintreten . ki « «lcl & Co .,
SS6458 .3.2 Adlerstrahe 4.

Lehrmädö eu
au ? guter Familie für feinen
Damenvntz gesucht . . .. . .J j . Stern , früher Rudolf Nach. ,
2390 « qiserstr . 167 . 2 . St . 2.1

Lausmädchen
auch für leickte Lagerarbeiten , per
sofort gesucht .

Heinrich Schlerf ,
Kurzwaren • Großhandlung .

2382 Karl - Wilbelmstr . 40 .

Stellen-Gesuche .
Maschinist .

mit elektr . Anlagen u . Äccumula -
toren bestens vertraut , sucht , ge-
stützt auf l». Zeugnisse , Stellung .

?lngeb . unt . Nr . BW67 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse '

. .2 .2

Erlte Ulialleiseriil
sucht ähnlichen Posten <Leben «°
mittelbranch « bevorzugt ) . Würde
auch sonstig . Vertrauensposten an -
nehmen . Kaution könnte gestellt
werden . Ia . Zeugnis steht zu Dien -
sten . Angeb . u . Nr . B6246 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Junge Dame
alleinstehend, - sucht Stellnus , zur
Pflege u . Gesellschaft eines älteren
Herrn . Angebote unter Nr . 236559
an die Geschäftsit . d . „Bad . Presse ".

mit gutem Zeugnis sucht Stellung .
Direkte werte Zuschriften erbeten
an Frl . Anna Lauffmann , Baden «
vaden .Billa MereedeS . Leov oldstr . S

Solides Fräulein , Ende der 20er
Jahre , in allen häuslichen Ärbei -
ten bewandert , wünscht auf sofort
bessere Stelle . Als Wirtschafterin
bevorzugt . Angeb . uni . 836581 an
die Geschäftsstelle d . Bad . P resse.

Fraulein
welches in Beleuchtunysbranche ge -
lernt hat , sucht Anfangöstelle als
Berkäuferi » . Äef . An« , unt . BS485
an die Geschästöst . d . Bad . Presse .

Zuverl ilfsiges älteres^ Mädchen ^
welches schon ged . u . im Näh . gut
bew . , sucht Stellung zu Kind . od . i .
Haush . j . tagsüb . Ang . u . B053opaush . r. tagsuo . Ann . u . )ö
an die C&efchöftail . d . Bad . P ,

Zunge Frau
sucht Stellung als

J00 - Berl ^uferin "WL
in Juwelier - , Luxus - , Galanterie
und Haushaltungsgeschäft . Änge -
böte unter Nr . B65M an die Ge -
schäftsüelle der .. Bad . Presse " erv .

Älteres Fräulein
im Kochen durchaus tüchtig , sucht
umständelialber auf sofort passende
Stelle bei sehr bescheidenen An -
sprücken . Gef . Angebote unter Nr .
B6504 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten .

AlcWgeS ZOjähriges Mädchen ,
welches bürgerlich lochen iann u.
die übrigen Hausarbeiten periteht ,
sucht auf 15 . März Dauerstellung
in kleinen guten Haushalt . Adr .
mit näheren Angaben unter Nr .
B6S14 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Fräulein , SÄ " Ss ;
traut , sucht bis i . April Stellung .
Angebote unter Nr . B62S4 an die
Geschäftsstelle der „ i 'ad . Presse "
erbeten . SL

Machen

Suche für meine Tochter , die die
Jahreshandelsschule mit gutem
Erfolg besucht , auf Ostern

Anfangsstelle
auf Büro . Angebote unter Nr .
®6RlO an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten

Brahmsstratze 8s
in neuerbautem Hause , ist der 1 .
Stock, bestehend aus 5 Zimmer»
wohnst ., Diele , Bad , Loggt « , reich -
ltchem Zubehör , elektr . Licht zu
vermieten . Näheres 4 . Stock oder
Markarafeustr . 45. part . Tel . 98.

Wm 3 .MmwOiW
mit allem Zubehör , auch Gartchen «
anteil , Noklstrastc 11 (seith . Nr . 3),
parterre , zu vermiete » . Näher , da «
selbst oder Karl - Friedrichstratzo 26,
2. Stock . Telephon 22» . ' 4242

Waldhornstrasie Z2 . 4 . Stock , recht» .
In einem rub ^ Sause ist ein eins ,

möbliertes » d . » nmvbliertes Man -
faroenzimmer an eine anständige ,
ruhige Person auf 15. Marz oder
J . April zu vermieten . Näheres
B6404 Durlacher AUec 18 . p .

Raiserstraße 163
ist ini 4 . Stock schöne Wohnung von
4 großen Zimmern , Küche m . Bad .
aiiichlufc , Speisekammer , Mansarde
u . Keller sofort oder spater zu ver «
mieten . Untermiete nicht gestattet .
Näheres daselbst im Laden . 1844

mit Zeugnis
m ilwMi ! sucht in klei .

nein Haushalt Stellung , am lieb -
sten bei einzelner Dame . Angebote
unter Nr . S36278 an die Geschäft ?»
stelle der ..Lad . Presse ' erb . 2 .2

Suche für meinen 1b ähr . Sohn
zu Ostern Lehistelle als

Feinmechaniker .
Gefl . Angebote unt . Nr . B6482 an

die Geschästöst . d . . Bad . Presse " erb .

Vermietungen
Melier M WerdMIe.

l Treppe hoch, Leovoldstr . nahe
Kaiservlad , zu vermieten . Näheres
B6524 ÄchiUcrstraße 48.

Gr. LliSe«
2 Schaufenster und Hinterräume ,
Toreinfahrt , wird mit eilte . Licht

ikaiserstr
Laden mit 2 mod . Schaufenstern ,

in gut . Geschäfts ! . , ev . mit 2- r3
Zimmerwohnung auf 1 . 4 . oder
Ipäter zu vermieten . Näheres bei
August Erb . Kaiserstrahe IIS , im
Laden . B2378

Schwauenstraße 26 ist ein schöner
Laden mit Einrichtung an an -
schlief!. Zweizimmerwohnung fo-
wte Magazin eventl . auch al »
Dreizimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Viktoria -
straf !- 19. III . Stock . 1839

PS * B . - Bacfien . TS «
littdcn mit gr . Raum in best

Lage , vorzügl . geeignet für Lebens
mittelbranche sofort od. spät , zum
Kriegspreis zu vermieten .

Adr . A . Wahl , Pforzheim .
336236 NebeniuSstr . •>. 3 .2

Kaiserstrahe 180 . ;
Im Sause Kaiserstr . ISO |

ist der ä . und der .'! . Stock ,
enthaltend je v Zimmer oder
8 Limmer und ein Badezim -
iner , auch für Büroräume sehr
geeignet , sofort oder später s
zu liermieten .

Die Schlüssel zur Besichtig -
ung der Wohnungen werden
im 4. Stock dortielbst abge -
geben . Nähere Auskunft wird
erteilt : Karlitr . 1!!. 3. Stock . I

nachmittag

Kaiser -Allee 93
in schönster Lage , ist eine neu «
hergerichtete 5 Himmerwolinung
auf sogleich od . spater zu vermieten .
2388 .2 .1

. . . . . . . ..Telephon 1120.

5 Mi 1 AmiN -Ms «
und 1 Parterre -Zimmer in der
Leopoldstr . 13 zu vermieten . 2. 1
236523 Nähere ? Schillerst ». 48 .

Martgrafenstrajie 45,
nächst Nv ndcllpiai ! . ist eine o Zim¬
merwohnung im 4 . Stock zu. ver -
mieten . Näheres parterre . 1954

5 Zimmer , mit Badezimmer , nebst
reichlichem Zubehör . 2. Stock . auf
1 . Apr .it billig zu vermiet « !. 936173
3 .3 Durlachor -Allee 42 , 2. St .

Erbpri « zeustr . 29

| ist im 4 , Stock eine moderne
I lÖ # l) i! Uu <? , behebend au »
6 Zimmern , Küche . . Bad ,

! Gas u . Elektr ., sowle Zentral -
! Warmwasserheizung sofort od

S
pater zu vermieten . Nähere ?
ys. Nixeft . 1üS241

vüm Aiaitcr , oa.j i,ui iuuu . iiuioi
Stellung , uni das Kochen ju erlern .
vritgcBofc unter Nr . B6Sn5 an dir |
<SVtlftvrft >( lrTfc der „ Bad . ßreffc " . ' Swliung

» 661 L 5 t

für Pferde
sofort »u uermiet .

ternbrrgftinHe 6.

Erbprin ; enstr . 29
ist im 3. Stock eine moderne
Wohnung , bestehend auv drei
Zimmer » , Küche, Keller , einer
Mansarde , mit Zentralwarm -
Wasserheizung aus 1 . April zu
vermieten . Näheres bei
2356 .6. 1 Jos . Jlectt .

SlhM 3 Simmer IBoötiuna
biö l . April billig zu bermieren .

Nähere ? Rudolfstrafte Nr . 8 ,
4. Stock , links . 336360.4 .2

3 Zimmer unmäbl .
auf 1 . April als Büro oder Woh -
nung 2 Treppen bock zu vermiete » .
Näheres fict Ornstein u . Schwarz .
Ecke Kaiser ^ u . Kreuzslr . 2376

Mansardenwohnung . 2 Zimmer
u . Küche, an ruhige Leute auf 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
B6493 Lndwig ^Wilheimstr . 4 . TT
Friedenstr . 3 schöne, «er . 5 Zim¬

merwohnung mit Bad und son-
stigem Zubehör auf 1 . April
vermieten .

Gartenstraße 52 Mansardenwohng .,
2—3 Zimmer . ÄüSjc , an nur ruh .
Leute z « vermieten . Nähere »
J . Stock. BN 116

Kaiserstr . 71 ist im Seitenbau eine
3 Zimmerwohnnng mit Zubehör
u . Ga » auf 1 . April , u vermieten .
Näh , im Vorderb . . 2 . St . « 0361

Kaiser -Allee 151 , 2. Stock , ist eine
schöne Dferzimmerwohnung mit
Bad sofort oder später zu v«r ->
mieten . Zu ersragen Kaiser -
Allee 143 . u . 1V25 .V.6

Karlstrape 9 , im Seitenbau , Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör zu
verm . Näb . im l . St . P6494

Karl -Friedrichstratze 3 , Hth . , 1 Dr . ,
Wohn , von 2 mittl . Zimmern , kl .
Küche u . Zubeh . an ruh . kl . flatn .
auf I . April zu vermieten . Näh .
Laden l itlks . B6Ö30

Körnerstrafie 39. 3. Stock, ist eine
Künszimmerwohng . m . Bad , Ga « ,
Elektr . u . Zubehör , alles neu her »
gerichtet , auf sofort oder später zu
vermieten . Näh , part . BKS 16

jtriegstraße 17a find 3 Zimmer m.
Gas , Parkett u . Zubehör , seilen -
bau , Aufg . Vorderh . , 2 . Zt . . an
ruhige Person zu vermieten .
Näh . 1 . St .. 10—6 Uhr . B6184

Kriegst » . Äiit . in gutem Hause ,ü evtl . 3 Zimmerwohnnng mit
Zubehör , Gas , elektr . Licht , an
ruhige ffaniilie zu vermieten . —
Näh . daselbst 3. St . B4926 . 10.6

Ostendftr . 3 , part . . l . . ist eine schöne
Pierzimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Mai oder später sehr preis ,
wert zu verm . Näh , das . B6551

Südendstr . 27 neue , mod . Stinfzim
mcrwohnung , Elektr . , Gas . zu vir -
mieten . Näü . daselbst oder Bor -
holzstr . 24. Tel . 2431 . B43S0

SUdendstraße 29 ist eine Herrschaft -
liche 5 Zimmer - Eckwohnung mit
großem Balkon , Bad , elektr . Licht
und sonstigem Zubehör , in der
3 . Etage , auf 1 . April billig zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden . 1859«

Welhienstraße 29 neue , moderne
Pierzimmerwohnung , Elektr . , Gas .
eingcr . Bad . Näh . b . Bermaper ,
IV . Tel . 2481 . 4332

Wielandstr . 16 ist eine Wohnung ,2 Zimmer , Küche u. Keller auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
Laden . B6276

WUHelmstr . 1A . Hinterh .. 4. Stock .2 Zuumer und Küche per 1 . April
zu vermieten . Nähere ? daselbst
Hinterbaus . 8. Stock . 232*

Miiblburg . Rheinstr . 38 . III . St .
links , ist wegen Versedung schöne
sonnige Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näh , daselbst . B645 l

lieiH A « n fe
'
i
'

3 Zimmer - 2'. ' 0l,nn :ig mit Bad .
Etagenheizung . Gartenanteil auf
1 . April , evtl . später zu vermieten .
Näh . « ilhelmslr . 33 . 1 . St .

EinsamiZienhausI
in Bruchsal , der Neuzeit entspr .
eingerichtet , 7 Zimmer , auf 1 . April
au vermieten . Nähere » bei E . Riick.
Bretten . Pfarrsir .

Gut möbl . 2— .
' i Zimmerwohnff, .

Küche, elektr . Licht , vollständig ruc
jich abgeschlossen , sofort oder später
zu vermieten . Näheres BS487

Schcffelstrnlic 30 . TIT .

Möblierte
Zimmer sowie Wohn - u . Schlaf
zimmer evtl . Küchendeüüjzung so
fort zu vermieten . Zu erfragen
B5V29 _ jiriegftrajie 180.

Gut möbl . Zimmer.
Mittag - und Abendtisch
zu mänigen Preisen . Waldhorn -
straft « Äi>. 2 Tr . hoch , Eike Kaiserstr .

Schön miibl . Zimmer , part ., sep.
Ein ẑ., ist an Herrn oder Dame so-
fort zu vermiet ., außerdem Wohn «
« . Schlafzimmer mit 2 Betten ,
Küchenbeniltzung , sowie schöne heiz¬
bare ?)iansarde . — Zu erfragen
Lteinttr . 31 . Part , r . 836244.3.2

Gut gemütlich möblierte » Zim -
mer sofort zu vermiete ». B6561

Kaiserstrafte 13 .? . l , Stock ,
neben Marktplatz .

Sofort schön möbl . Ä »hn - » nd
Tchlaszimmer «elektr . Licht ) an
Hess . Herrn zu vermieten . B6154| Hebelstr . 19 , I . , am Äiarktplad .
Gut möbliertes Zimmer

mit Gaslicht sofort zu vermieten .
9S6509 Gartenftr . 8 , Querbau . 2Tr .

vübsch möbl . Zimmer mit elektr .
Licht , Sonnenseite . Nähe Marktpl . ,

M BS44V
aiferstraße 48. 3 Treppen .

sofort zu vermieten .ft
Gut möbliertes Zimmer

fofort preiswert zu vermieten .
S86512 Körnerstraße 37 . Part .DOiB .Hnrneriirnffe » i . pan .

Ein gut möbliert . Zimmer mit 2
Fenstern , befand . Eingang , sofort
zn vermieten . D6H49

« aiferstraße 73. V .
m

Gut möbl . Zimmer sofort zu ver .
mieten . B6642

Waldhornstratze 26. 3 Tr .
Adlerstrafte 18. Ecke Zähringersi, ^

1 Trevvc . links , erhalten ordent «
liche Leute gute , billige
Wohnung . B639 £!

Akademiestratze 18 . 1 Treppe hoch ,
ist ein kl . freundl . möbl . Zimmer
sogleich od . später zu verin . B6442

Aindelniesträhe 24 , 1 Treppe hock ,
ist einfach möbl . Zimmer sogleich
an anständigen Handwerker zu
vermie ten . 3363&4

Goethestrabe 23 , 2 Trepp ., rechtk ,
schönes, 2fenstrig . Balkonzimmer
gut möbliert oder unmöbliert ,
u vermieten . B6213$, . r >chs>rufte i . part . rechts , u . na >3>

Stetanienstr . gebend , ist ein schön
möbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer zu vermieten . S6290 .H.;;(f ^ .**. OJ.

*III IUIIII IIIUI1IIWHJI« aiserftrasie 22 , 2 Treppen koch ,
ist großes , febr gut mübl . Balkon¬
zimmer mit Gaslicht . Schreibtisch
und vorzügl . Bett zu vermiet »»».
Sonnenseite . 36136 . 5.3

» arl - Sriedrichstr . 16, part . ,
möbl . Zimmer per lofort .

. gut
. . . — einzeln

oder zu samme n , zu vermieten .
Klauvrechtstraße 6 . part . . ist en >

schönes, gut möbl . Zimmer aus
sofort zu vermieten . Nähere «
daselbst . B6o3 '>

Lammstr . 3,1 Treppe , ist aus soforr
oder 1 . März ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B6135 .3.3

Leopoldstrafte 39 , 1 Treppe hoch, in
guiem Hause , möbliertes Zimmer
an Tame zu vermieten . B6527

MarienstraKe 52, 4. Stock , ist eint ,
möbl . Limmer an anstand . Aräui .
zu vermieten . B6518

Steinstraße 18, Part . , ist «in möbl.
Zimmer mit bes. Eingang auf fo
fort zu vermieten . B6552

Wnldüraftc 66 . Hinterbau ? . 3 . Zt . .
link » , ist ein freundlich möblierte »
Limmer zu vermieten . BS472

Werderstraßc S , 3. Stock,
Stadtgarten . grofteS , gut möb
Zimmer zu vermieten .
dafelbst . i

nahe
nttl

Näher «?
B6845

Ndringerstr . 17 , 3 . St ., zwischen
Ritter - und Lammstr ., ist ein gut
möbliert . Zimmer sofort zu ver
mieten . B6474 .2 . Imieren . wtii . t .i

»iiihringerstraße 92 , 1 Treppe hoch .
nächst d . Marktplatz , ist ein möbl .
Limmer zu vermieten . B6S45

Zirkel N . I Treppe bock' , ist ein
gut möbliertes Zimmer xu ver -
mieten bei Uiri !«!\ B65l5i5

. freundl . Dreizimmerwohnung f.
kleine Familie , Nahe ÄarlStor aus
1 . Mai oder später gesucht . Anae .
böte unter Nr . B6525 an die Ge»
schäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Schöne
Jweizimmerwohnuna

mit Küche, Keller aus 1 . April jft
mieten peiucht . Mittelstadt bevor¬
zugt . Gef . Angebote mit Preis
unter Nr . B846P cm die Geschäfts¬
stelle der ..Badifchen Presse " .

Gesucht wird eine Wohnung von
2 grohen oder Ü kleineren Zirn»
mern . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . » 6118 an die GefchästS -
ite'dc der ..Badifchen Presse " erb .

.-iweizimmrrwohnuna gesucht auf
auf sofort , womögl . <<zot.te?auerill .
oder Nähe derselben . Angebote u.
Nr . B6443 an die Geschäftsstelle
t\ :r , ..Batiifchcri Presse " erbeien .

®« t mSvliertes Zimmer in ruhl -
Min Hause ?u vermieten .

rechtktra ft e ;
Lchön ritßui. ititö ■cdilaf »

4immer evtl . mit Äadbenützung . so -
fort .i » vermieten . B6 .!48

Geranienstroße 2, I . ^ tnrl.

Fräulein sucht möbl . Zimmer in
d . Weststadt auf 15. III . od . 1 . IV .
Angebote mit Preis unter B6467
an die Geschäftsstelle der ..Badi »
i . iiet; Presse " erbeten .

Möbliertes Mansarden - Zimmer
mit Kochofen bei einf . Familie ge«
sucht. Preis 3 M - Angebote un¬
ter Nr . BSS03 an die Geschäfts -
stelle der ..Badischen Presse " er ^ei .

MjlMrbetnnti -r /»cht 1^ -2 inSl» .
Zimmer iSeueni u . Küche ,u -r
oilciuigen Benuymm zum j , i'iyvif.
vSfißc Mühll >urger Tor . Preisen -
geböte unter Nr . BW21 ort die
ichrifî -stelle der „ Bad . Presse ?»
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Neue
Stoffe flr Kleider u .

Blusen
ü iiiiüiiiiiiiiniii WWnmMWsMmiWW

Jacken-Kleiderstoffe
| Kostümstoffe »Ä oon
§ Stellungen , etwa I30cm breit , Meter 3 .75 3 .25

| Kostümstoffe Sr « r
m
fK c nn

| StraSenkleider , etwa 130 er« , Mir. 7,50 6.50

I Kostümstofie (Gabardine ) O
§ etwa 130 cm ' reit . . . Meter 9.50 8.50

I Kostümstoffe (Che^ t) qqn
§ blau, etwa 130 cm breit . Meter 7.80 5.50 ^

I KOS L Li m Stoffe Tuchgewebein O

p vielen Farben , etwa 130 cm breit, Mtr. 7.50

i Leder — Köper ( Covercoat ) Q
5 für Mäntel , f ' wa 130 cm breit Meter 9 .50

Schleierstoff <voiie )
" " '

S ™
" "

V««» 2 .90 3 .90 4 .50
feiiiii!iiiiiiiiiiiiiii ;iiiiii!iiiiii;iiiiiiiii !!ii !i!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii )iiniiiiiiiiiiiiiii [iiiiii[iiiiiiiiii !̂

IBMÄRiBBRilB

Für Kleider u . Blusen
! l Kleiderstoffe

d "
JSÄt

' ,e,
9 v

90- 105 cm , Cheviot , Rips, Serge , Mtr. 3 .25 2.80 '

Kleiderschotten 9 on
| je nach Preis , 90 - 110 cm Meter 3.75, 2.50

1 KleiderschottensÄ 4 Q 0 g
Stellung ., jen . Preis,110 - 130cntbr . ,Mtr . 7 .80 6 .80 ^ =

1 Schwarz -weiße Stoffe < |
| beliebte Würfelmujter . . Meter 2.25 1 .85 '

|

| Schwarz - weiße Stoffe n zn |
| gewürf . , je nach Preis , 110- 120 cm br. Mt 3 .25 =

1 Halbseide ( Eolienne )
in vielen Färb, etwa 110 cm br. Mt. 6 .!.50 4 .50 3 .50

|

I Biusen - Hanell Sportstreifen I

1 .30 I
Meter 95 75

helle und
dunkle

waschbar

Blusen - Flanell

D hübsche Farbenstellungen . Meter 1 .85 1 .65

TifffljnTnsMTHrriitiMifiiriMuiitnffnmTnnTfinnnTRTTTnTMTnTHTMiTiHnnTnRmflnninHnnfni?

Seidenstoffe
1 Seidenstoffe anfarbig , gute -

j
C (

"\
Oewebe Meter 2.75 Z ! 5 '

| Rauschseide ( Taffet ) 6 50 S
S schwarz , etwa 85 cm breit . . . . Meter §

1 RaUSChSeide fein bedruckt, TJ QQ 1
D weiche Glanzware Meter J

| Kaschmir - Seidemvielen ^ ioq §
| neuen Farben , etwa 100 cm breit , Met . 6.80 s

I Damast — Seide in reicher O Or \ i
~ PavltAMott̂ tiKtUl afiim 1fift /»m Kraii Mf 1 CH —

1 .85
= Farbenauswahl , etwa 100 cm breit, Mt . 7.80

I KarrierteSeide >» neuen
= Mustern und Farben . . . Meter 3 .25 2S0

1 Adler — Seide waschbares Kun«t- O §
S gewebe , etwa 70 cm breit Meter 3 .25 2.90 =

| Schleierseide ( Voiie ) 450 I
- etwa 100 cm breit, in vielen Farben Meter =

Zur Kommunion
Wollbatist Cheviot Kaschmir

Weiße . . . .

stoffe Met« 2 . 00 3,25 4 . 80

HERMANN
Zur Konfirmation

Schwarze
Rips Serge

Stoffe Meter 2ü50 Meter 2l50 3 ( 25

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterstützungen für die 1. Hälfte

-es. Nonats März 1916 nnbet nach Matzgabe der Ordnungszahl der
knsweiskarten an folgenden Tagen ftatt :

Ö -Z . l —2a0 ( > Mittwoch . den 1. März 1916 ,
„ 2301 —5000 Donnerstag . „ „

5001 — <500 Freitag . „ 3 . „ „
» 7501 —10093 « amstag . „ 4 .

elpeil « vormittags von 8 INr bis '/«! Uhr und nachmittags ' fs3 llhr
MS a Uhr, im großen Rathanssaal

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung des Aus -
-

W
" ' ' •— 1 *" " ^ -

Ht »gte >
Karlsruhe , den 23 . Februar ISIS .

llglungSgeschäfteZ muh dringend darauf bestanden werdend daß die
bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

2272.2.2
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
An der hiesigen Volksschule find für das kommende Schuljahr

mehrere Lehrerinnen für den HandarbeikS- und HaushaltungSunterricht
pr aushilfsweise « Verwendung nötig .

Bewerbungen mit Lebenslauf und Angabe der bisherigen Tätigkeit
lnd unter Borlage beglaubigter Abschriften der Zeugnisse über alle

dene« Prüfungen bis zum 10 . März d . I . schriftlich beim Volks-jeftandene« Prüfungen bis zum 10 . März d . I .
shalrektorat — Kreuzstraße 15 — einzureichen .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1916. 2069
Die Schulkommission .

Vekanntnlaehnng .

Ae NeMch -WdeMe ÄlalleMerie delMÄ .
Die Ziehung der 3. Klasse der 7 . Preußisch-Süddeutschen

233 . Löuigt . Preuß ^ Klassenlotterie wird nach planmäßiger
Bestimmung am und 11 . März 1916 stattfinden .

Die Lose für diese Klasse sind spätestens bis Montag ,
ieit 6 . Marz d. Js . , abends 6 Uhr , bei den zuständigen
Droßherzoglich Badischen Lotterieeinnebmern zu erneuern , wo
»»ch Kauflose erhältlich sind . zzso

Karlsruhe , den 28 . Februar 1916 .

Grotzherzvgliche Lanbeshauplkasfe ,
als Landesbehörde für die staatliche Klassenlstterie.

Li « Käufer für einige Waggons

delholz
gegen sofortige Kasse und erbitte Angebote mit äußerster Prei ?
angabe unter Nr . 2361 an die Geschäftsstelle der „Lad . Presse".

Fortwährend großer Bedarf verbürgt dauernde Kundschaft .

Bi'ta liltou- g. » i >M
Mg »

Frißer -Zalon
Kti. Xoisett sutivrechend cinae -
rjco£Ct, emsfteöi . \36olö
nftlda >Ilm »n <rt , .ftiwj teii'iu ' . N, * .

itt ml
« Post «» HS!'- emvfiedlt . bei
kostenfreier Vermittlung , ^33ö

August SebmiUi
vJüuttüiitmtiftBna- und Hqpolljctei^
geschäft , Karlsruhe . Ä »r ' chfir . tli .

Telsw " 21,7 »

Masseuse
empf . sich für jeder Art Massagen ,
Hanv - und Fukpflege . B6322
B . Hartos , AmaUenstr . OS . Part.

Sprechsi . 2—6 Uhr .

zerbrochene u . schlechtsitzende, kauf «
fortwährend und zahle bis Ji 1.50
ver Zahn . Auch alte Koid - u . Sil -
bergegenstände . Altertümer wer -
den zu höchsten Preisen angekauft .

3 . Gelman , Uhrmacher,
333675 Zäh ingerstr . 36 .

Stutzflügel
Pianinos

Und 1942

von

Bechslein
Blülhner
Grotrian -

SleinwegNachs .
empfiehlt der Alleinver - !

>treter für Karlsruhe und
Umgebung

Ludwig SchVeisgut

Taschenlampen
und Feuerzeuge

in gröbter Auswahl , die besten
Fabrikate . Für Soldaten billige
Äusnahmepreise irn 2194
Csleoffl - Haus ,

Karlsruhe . Saiftrftr . 187.

LeereSäcke
aller Sirt kauft zu lzöckkt. Preise »

Hüv PJachjdnski ,
» Ä .

Eingetroffen
ein Waggon ausländischer

nud 2333 >

Pfd . AI Pfg ., Ztr. 16 Mk.

Bucherer
nnd Filialen.

. Telephon Z92 . jt

Modistin
empfiehlt sich im Neu - u . Umarbeiten

.von Uebergang und Trauerhüten .
« 64« ! Uhlandstraste 2Y. 1 . St .

Ständer
^ bi - Ms - r« -

Wasckisrau .

WMWer in jeder Größe
zu verkaufen .

Biirgerstr . 13.
Reparaturen

werden schnell
besorgt . B6502

KiflMW
ickwarx und farbig , auch kräftige
Ware , werden billigst verkauft .

Waldlioimstr . d . d . üaiierlir .
ST " Beachten Sie meine vier

Schau« « it^ 204S.ZL

Meyers Hsnigpulver
bester Ersatz iür Bienenhonig , das
Paket ausreichend für 4 Pfd . Sonig

33 P ? g .
Kunsthonig aus Metters Honig -

pulver das Pfund vv Pfg .
Zuhaben im Laden Adlerftr . 18n .
Versand nach auswärts . S96319.6.4

J . Lupoiianski ,
Ziihringerftratze 28 . II.

Eilt ! Preise steigen.
Wir bieten an solange Vorrat :

Gute , ivL tze

WH - sih«echift
beste Reinigungskraft , vorzüglich
für Wäsche, für alle Zwecke » er»
» »ndbar , unschädlich. Den. Zentner
SU Mr . 89 .—. bei
Mnahme van 5 Ztr . y.t ? d .— ab
tetutt ■ C>.' ? ".statt <k -x. Aachnohme .

4 Cic . ,
» tuttg . -Cankstatt . 608a

'ÄS NichtMmllen

PensionKratt
bietet einen gut bürgl . MittaW
und Abendtisch . B5777 .10.»

Vürgerstraste 22 , 2. Stock.

HäGhstc , HaQiscne
Krieqs - lDvaüdea-

Geldlotterie %
Ziehung schon 10 . März

33*28Geldgew u .1 Prämie barGeld

37000 Mt
Mögl . Höchstgewi nu

15000
*»327 Geldgewinne

22000
Lose ä 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk.,
Porto u . Liste 30 Pfg ., empfiehlt

Lotterie -Unternehmer
J. Stürmer

Strasburg i . E„ Langstr. 107.
Filiale Iiehla . Rh ., Hauptstr.

In Karlsruhe :
Karl ( iiitr . Hebelstr. tl IL.

m

Durch größere Einkäufe dni
in der Lage , fchöne Au >? wav >
sendungen zusammen zu stellen **
stehen solcbe auf Wunsch nrrnr
zur Verfüqling . Bitte um
senduua von Fehllisten oder vf
kannrgabe gewünschter ^ änver .

I . Fr . Bürgenmeier
^ a jur Briefmarken -Börse .
Ttraßburg i. Els .. 6 Mer,enga ^

Nahtlos geschweißte

MßWSSöl

aus bestem Siem .-Mart .-Stahlbltth . i*

Vollbad verzinkt, liefert in tauber? _
Ausfülirurig 5255a-l

Hit ©
Dasdiiiiiaiabriii u KesseisibniiS ^

Emmsnfiingen . ^

Brennholz .
Stüitfecciic Abgabe von St

Vreilnbolz . Äiitb ob Hör 1
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